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Wieder können wir auf ein Schul-
jahr zurückblicken und feststellen, 
was alles am CAG unternommen, 
aufgeführt, organisiert und auf die 
Beine gestellt wurde. Die vielen 
Fahrten, die verschiedensten Thea-
ter- und Musikaufführungen, die 
Jugendbuchwoche, naturwissen-
schaftliche Projekte, das Präventi-
onskonzept ς all das zeigt, das CAG 
ist eine lebendige Schule mit enga-
gierten Lehrerinnen und Lehrern 
und ebenso einsatzfreudigen und 
talentierten Schülerinnen und 
Schülern. 
 
Das Jahrbuch lädt dazu ein, sich 
über die unterschiedlichen Aktivi-
täten zu informieren und so einen 
Überblick über die Vielfalt am CAG 
zu erhalten ς Schule ist viel mehr 
ŀƭǎ αƴǳǊά ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΦ 
 
Wie immer wurden die Aktivitäten 
bildlich dokumentiert von Dr. Hel-
mut Jäger und seiner Foto-AG und 
das Layout gestaltet von Frank Wil-
lenberg ς ihnen gebührt ein großer 
Dank für ihren Einsatz, ohne den 
das Jahrbuch weder so anspre-
chend bebildert noch so professio-
nell gestaltet würde! 
 

Allen, die neugierig geworden sind 
auf diesen Rückblick, wünschen wir 
viel Freude bei der Lektüre des 
Jahrbuchs 2008/09. 

Die Redaktion 
 

 
 

Vorwort  

Annette Ovelgönne-Jansen 
(Textsammlung, Redaktion) 

Frank Willenberg  
(Satz und Layout) 

Dr. Helmut Jäger 
(Fotos) 
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Im Schuljahr 2008/09 hat das Cle-
mens-August-Gymnasium eine Re-
kordzahl von 1649 Schülern er-
reicht. Eine Zahl, die bei nicht we-
nigen die Befürchtung weckt, dass 
in dieser großen Schule der einzel-
ne zu kurz kommt. Im aktuellen 
Schuljahr 09/10 ist die Anzahl der 
Schüler schon wieder gesunken auf 
мслмΦ 5ŜǊ DƛǇŦŜƭ ŘŜǎ {ŎƘǸƭŜǊōŜǊƎŜǎ 
scheint also hinter uns zu liegen 
und mit einem geringen Ab-
schwung in der Menge ist in Zu-
kunft zu rechnen. 
Dennoch müssen wir davon ausge-
hen, dass unser Gymnasium noch 
auf lange Sicht sehr viele Schüler 
haben wird. Daher haben wir in-
zwischen Einrichtungen geschaf-
fen, die dafür sorgen, dass unsere 
Schüler in einem förderlichen sozi-
alen Umfeld lernen können. Dank 
des hohen sozialen Engagements 
von Lehrern und Schülern haben 
wir ein Präventionskonzept erar-
beitet, die Präfekten etabliert und 
die Streitschlichter ausgebildet.  
Die verschiedenen Bausteine des 
Präventionskonzeptes für die Jahr-
gänge 5 bis 10 sollen dazu beitra-
gen, Probleme nach Möglichkeit im 
Vorfeld zu entschärfen oder sie 
erst gar nicht aufkommen lassen. 

Die Schüler sollen zu selbstständi-
gen mündigen Menschen herange-
bildet werden, die lernen, ihren 
Standpunkt in der fairen Auseinan-
dersetzung mit den Schulkamera-
den zu finden und zu behaupten. 
Die Präfekten wirken aktiv daran 
mit, das Schulleben positiv zu  
gestalten und das geordnete Zu-
sammenleben aller aufrecht zu 
erhalten. Die Streitschlichter kom-
men zum Einsatz, wenn Schüler 
Konflikte, die sie untereinander 
haben, nicht mehr lösen und re-
geln können. Mit diesen Einrich-
tungen und Maßnahmen wollen 
wir dem entgegen wirken, dass der 
einzelne Schüler in der Masse un-
tergeht.  
Im vorliegenden Jahrbuch findet 
der Leser diese sozialen Einrichtun-
gen unserer Schule vorgestellt und 
kann erfahren, was auf diesem Ge-
biete geleistet worden ist und in 
Zukunft erreicht werden soll.  
Natürlich kommen die vielen ande-
ren Ereignisse dieses sehr ab-
wechslungsreichen Schuljahres 
nicht zu kurz, auch dann, wenn 
manches in den Jahren wieder-
kehrt. Wer nach all den vielen An- 
und Umbauten wissen möchte, wie 
die Gebäudesituation derzeit ist, 

kann sich auch darüber informie-
ren. Das ist vielleicht ganz hilfreich, 
wird doch jetzt schon wieder inten-
siv für Neubauten und Umbauten 
geplant, die allesamt noch im 
nächsten Jahr fertig werden müs-
sen, da der Schulträger die Gelder 
des Konjunkturpaketes dafür erhal-
ten möchte.  
Ich wünsche viel Freude beim Le-
sen!! 

OStD Heinrich Hachmöller 

Grußwort des Schulleiters  



9  

 

 

Vorstellung der Schule in Fotos  

Die Schulleitungsrunde 
Von links: Werner Koop, Reinhold Haske, Heinrich Gardewin, Heinrich Hachmöller,  

  Annette Ovelgönne-Jansen, Gisela Kläne, Günter Kannen 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Das Lehrerkollegium  
Aufnahme vom August 2008 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Der Personalrat 
ό±ΦƭΦƴΦǊΦΥύ WƻƘŀƴƴŜǎ {ŎƘƳƛǘȊΣ LƴŜǎ YŀǎǎƴŜǊΣ aŀƛƪ wƛŜŎƪŜƴΣ 5ŀƴƛŜƭŀ 9ǾŜǊǎΣ bƻǊōŜǊǘ 5ǀǊƴŜǊ 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Die SV des Schuljahres 2008/2009 
(V.l.n.r.:)  Hendrik Rauer, Steffen Bogumil, Henrik Hundeshagen, Juliane Smit,  

Anne Wessels, Michael Märtens, Michel Spils, Carla Kühling-Thees,  
Christina Tapken, Sascha Thale, Amelie Tschritter, Michael Gövert 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Sekretariat/Bibliothek 
ό±ΦƭΦƴΦǊΦΥύ  9Ǌƛƪŀ wƛǇǇŜΣ LǊƛǎ ¢ƛƳƳŜƴΣ DƛǎŜƭŀ tǀƘƭŜǊΣ [ƛǎŀ {ŎƘŀŘŜ 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Hausmeister/Schulassistent 
(V.l..n.r.:) Benno Meyer (Hausmeister), Klaus Moss (stellvertr. Hausmeister) 

Georg Schmitz (Schulassistent)  
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Der Schulwechsel von der Grund-
schule zum Gymnasium ist für die 
Schülerinnen und Schüler ein wich-
tiger Einschnitt in ihrem Schülerle-
ben. Vorher war alles überschau-
ōŀǊ ǳƴŘ ǎƛŜ ǿŀǊŜƴ αŘƛŜ DǊƻǖŜƴάΦ 
WŜǘȊǘ ǎƛƴŘ ǎƛŜ αŘƛŜ YƭŜƛƴŜƴά ǳƴŘ 
müssen sich an einer großen Schu-
le zurechtfinden. Damit dies gut 
gelingt, wird besonders am Anfang 
darauf geachtet, dass die neuen 
Schülerinnen und Schüler sich 
schnell wohlfühlen. Um die Schule 
in Ruhe anschauen und eine erste 
Orientierung vornehmen zu kön-
nen, findet die Einschulungsfeier 
am Samstag statt. In der ersten 
Woche steht das Kennenlernen der 
Mitschülerinnen und -schüler, aber 
auch der Schule im Vordergrund. 
Paten unterstützen die Klassenleh-
rer dabei. 
Im Rahmen einer kleinen Aulafeier, 
für vier Klassen um 10.00 Uhr und 
für die anderen vier um 11.00 Uhr, 
wurden die Schülerinnen und Schü-
ler mit ihren Eltern am 23.08.08 
von Schulleiter OStD Heinrich 
Hachmöller begrüßt. Die Musical-
AG des Jahrgangs 6 unter der Lei-
ǘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘwΩ aŀǊƎǊŜǘ !ǇƪŜ-

Jauernig und StR Martin Hirsch-
mann umrahmte musikalisch die 
Feier. 
Danach gingen die Schülerinnen 
und Schüler mit ihren Klassenlehre-
rinnen und -lehrern zu den von den 
Paten geschmückten Klassenräu-
men. Dort erhielten sie neben der 
Begrüßungsmappe auch den Schul-
planer, in dem der neue Stunden-
plan sofort eingetragen werden 
konnte.  
Für die Eltern bot der Förderverein 
während der Zeit, in der die Kinder 
in den Klassenräumen waren, in 
der Cafeteria Kaffee und Brötchen 

an. Bei der Gelegenheit konnten 
schon erste Gespräche mit den 
Eltern der neuen Mitschüler der 
Kinder geführt werden. 
Die erste Schulwoche begann mit 
einem Rundgang durch die Schule, 
durchgeführt von den vier Paten 
pro Klasse, damit sich die Schüle-
rinnen und Schüler möglichst 
schnell in dem weitläufig er­
scheinenden Gebäudekomplex zu-
rechtfinden. In der ersten Woche 
begleiteten sie die Klassen auch zu 
den Fachräumen und zur Turnhal-
le. 
Für das Kennenlernen in den jewei-

Berichte aus dem Schulleben  

Einschulung der Schülerinnen und Schüler im Jahrgang 5 

Auftritt der Musical-AG in der Aula 
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ƭƛƎŜƴ YƭŀǎǎŜƴ ǿǳǊŘŜƴ α{ǘŜŎƪōǊƛŜŦŜά 
erstellt und Spiele in und außer-
halb der Schule durchgeführt. Wie 
im letzten Jahr ging es für einen 
Tag ins Museumsdorf, um dort ge-
meinsam zu backen, zu kochen, zu 
buttern und zu spielen. Auch diese 
Spiele wurden von den Paten aus-
gewählt und betreut.  
 
Dass sich die Schülerinnen und 
Schüler auch in einem so großen 
System sehr schnell zurecht finden, 
zeigen die Aussagen einiger Schüle-
rinnen und Schüler am Ende des 
ersten Schuljahrs: 

Am Anfang kannte ich nicht viele, 
doch ich fand schnell Freunde. Am 
Anfang dachte ich auch, dass ich 
mich nie zurechtfinden würde. 
Doch nach einer Woche war alles 
übersichtlich. Die Lehrer hier sind 
sehr nett und hilfsbereit. 
Meike, 5b 
 
 
Unser erstes Jahr am CAG war sehr 
toll. Wir hatten viel Spaß und ha-
ben viel gelernt. Neue Freunde zu 
finden war nicht schwer. Alle Schü-
ler und Lehrer waren sehr nett. Wir 
freuen uns schon auf das nächste 

Jahr und hoffen, dass ihr auch sehr 
viel Spaß am CAG habt. 

Verena und Celina, 5a 
 
Als ich an das CAG kam, war ich 
sehr aufgeregt und konnte mich 
gar nicht zurechtfinden. Mit Hilfe 
der Paten ging es trotz der Größe 
aber ganz schnell. Man weiß nicht, 
wie es bei euch sein wird, aber ich 
hoffe, dass ihr euch schnell einlebt. 

Hanna, 5e 
 
 
Im ersten Jahr an dieser Schule 
muss man sich erst einmal an et-
was schlechtere Noten gewöhnen. 
Natürlich muss man die Schule 
auch richtig kennen lernen und sich 
die ganzen verschiedenen Wege zu 
den Unterrichtsräumen merken. 
Aber nach ein paar Wochen, wenn 
man sich hier schon gut auskennt, 
ist es ganz okay. 

Astrid, 5e 
 

²ŀƭōǳǊƎŀ LƭƎƴŜǊΣ h{ǘwΩΣ  
Betreuerin der Jahrgänge 5 und 6 

Berichte aus dem Schulleben  

Kennlernaktionen in der neuen Klasse 
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Der Schulvorstand des Clemens-
August-Gymnasiums traf sich am 
15. September in der katholischen 
Akademie zu einem eintägigen Se-
minar, um die Grundsätze für die 
jährliche Überprüfung der Arbeit 
der Schule zu beraten und zu be-
schließen. Damit kam er seinen 
neuen Aufgaben nach, die ihm 
durch das Schulgesetz übertragen 
worden sind. 
Nachdem der Schulvorstand sich 
auf seinen letzten Sitzungen be-
reits mit verschiedenen Systemen 
des Qualitätsmanagements be-
schäftigt hatte, sollten jetzt das 
richtige System ausgewählt und die 
konkreten Möglichkeiten des Um-
setzens erörtert und beschlossen 
werden. 
Dazu waren der Schulleiter Günter 
Lübke und seine Stellvertreterin 
Birgit Magney von der benachbar-
ten BBS am Museumsdorf eingela-
den worden. Sie referierten über 
ihre Erfahrungen mit der Qualitäts-
überprüfung und konnten für die 
Qualitätssicherung am CAG wert-
volle Hilfen geben. Dies betraf die 
Software, die Organisation der Um-

frage, die Sicherung der Daten und 
die Form der Datenauswertung. Im 
Gespräch wurden viele praktische 
Fragen angesprochen und dazu 
konkrete Lösungen vorgestellt. So 
erhielt der Schulvorstand eine gute 
Vorstellung davon, wie eine Umfra-
ge zur Qualität am Gymnasium bei 
Schülern, Eltern und Kollegen aus-
sehen kann. 
In einem zweiten Vortrag stellte 
Anne Pohlmann vom CAG vor, wel-
che Bereiche nach dem Qualitäts-
rahmen Niedersachsen für eine 
Umfrage möglich sind. Der Schul-
vorstand beriet daraufhin intensiv, 
zu welchem Bereich Daten erho-
ben werden sollen. 

Nach gründlicher Aussprache legte 
man zu den sechs Themen 
ΰ9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǳƴŘ 9ǊŦƻƭƎŜΨΣ ΰ[ŜǊƴŜƴ 
ǳƴŘ [ŜƘǊŜƴΨΣ ΰ{ŎƘǳƭƪǳƭǘǳǊΨΣ 
ΰ{ŎƘǳƭƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘΨΣ ΰ[ŜƘǊŜǊ-
ǇǊƻŦŜǎǎƛƻƴŀƭƛǘŅǘΨ ǳƴŘ ΰ{ŎƘǳƭ-
ŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΨ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ !ǎǇŜƪǘŜ 
fest, die in diesem Schuljahr in ei-
ner Umfrage für ausgewählte Klas-
sen erfragt werden sollen. Diese 
Ergebnisse sollen gezielt in der 
Richtung ausgewertet werden, wie 
man mit besonderen Maßnahmen 
Schwächen angehen kann, um sie 
zu beheben.  

OStD Heinrich Hachmöller 

Berichte aus dem Schulleben  

Tagung des Schulvorstandes vom Clemens-August-Gymnasium  
am 15. September 2008 in der katholischen Akademie Stapelfeld 
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Am Clemens-August-Gymnasium 
stiegen ab 1998 von Jahr zu Jahr 
die Schülerzahlen. Dies hatte un-
weigerlich zur Folge, dass mehr 
Klassenräume benötigt wurden 
und dass damit neu- und angebaut 
werden musste. 1998 besuchten 
noch etwa 560 Schülerlinnen und 
Schüler das CAG. In dem weiträu-
migen Hauptgebäude und dem 
Naturwissenschaftlichen Trakt fan-
den sie bequem Platz. Dazu stand 
noch der Pavillon, das Provisorium 
aus dem Jahr 1969, das Klassen 
aufnehmen konnte, wenn es mal 
eng werden sollte. Und als man in 
den Jahren zuvor Klassenräume 
brauchte, bat man die benachbarte 
BBS um Hilfe. Das war bis 1996 
noch der Fall.  
Doch in den Jahren nach 1999 ent-
schlossen sich mehr und mehr El-
tern, ihre Kinder zum Clemens-
August-Gymnasium zu schicken. 
Die noch hohen Geburtenraten im 
Oldenburger Münsterland, der Zu-
zug vieler Menschen und die er-
freulich erfolgreiche Wirtschafts-
entwicklung zeigten hier ihre Aus-
wirkungen und ließen die Schüler-
zahl deutlich ansteigen. 

Die Schulbibliothek 
Im Schuljahr 1999/2000 drohte 
zum ersten Mal nach langer Zeit 
Raumnot. Auch bei der BBS waren 
alle Räume belegt. Da fügte es sich 
gut, dass die letzten Mieter, das 
Ehepaar Brunken, aus der alten 
Direktorenvilla auszogen. Damit 
wurde ein Gebäude frei, das nun 
für das Gymnasium neu gestaltet 
werden konnte. Abgerissen wer-
den durfte das denkmalgeschützte 
Haus nicht; es wäre auch zu schade 
gewesen, rahmt es doch den Platz 

vor dem Hauptgebäude stilvoll ein. 
Für Klassen waren die Wohnräume 
nicht geeignet, aber für die Schul-
bibliothek waren hier die Verhält-
nisse ideal. In den vielen ehemali-
gen Wohnräumen mit zusammen 
insgesamt 300 Quadratmetern 
konnte die Literatur der verschie-
denen Fachbereiche sinnvoll Platz 
finden. Im früheren Arbeitszimmer, 
gleich rechts neben dem Eingang, 
richtete man das Büro her für die 
Bibliotheksverwaltung. Die ehema-
lige Küche wurde umgestaltet zu 

Berichte aus dem Schulleben  

CAG im Umbruch ς Baumaßnahmen der letzten 10 Jahre 

Blick auf die neue Bibliothek, ehemals Direktorenvilla 
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einem kleinen Aufenthaltsraum mit 
Teeküche. Das Dachgeschoss blieb 
leer, der sehr geräumige Keller 
nahm mal Kunstinstallationen, mal 
das Weindepot des Fördervereins 
oder andere wichtige Dinge auf. 
Für die Bücherlagerung sind die 
immer noch feuchten Gemäuer 
ungeeignet.  
Die neue Bibliothek konnte durch 
den Flair der alten Villa und den 
neu gestalteten Garten viel gewin-
nen und lädt so in verstärktem Ma-
ße zum Stöbern, zum beschauli-
chen Arbeiten oder auch zum Ge-
spräch ein. Mit den modernen 
elektronischen Medien holte man 
sich gleich das Internet in die Bib-
liothek und sorgte mit der Zeit da-
für, dass die Bestände elektronisch 
erfasst und inzwischen auch über 
das Internet eingesehen werden 
können. Jugendbücher wurden im 
Rahmen der Jugendbuchwochen 
verstärkt aufgenommen und bilden 
nun eine eigene Unterabteilung. 
Eröffnet wurde die neue Bibliothek 
am 30. März 2001 in einer öffentli-
chen Feierstunde mit dem Autor 
und Diepholzer Stadtbibliothekar 
Klaus Seehafer, der aus seiner Goe-
ǘƘŜōƛƻƎǊŀǇƘƛŜ αDƻŜǘƘŜΦ aŜƛƴ [Ŝπ
ben-Ŝƛƴ ŜƛƴȊƛƎ !ōŜƴǘŜǳŜǊά ǾƻǊǘǊǳƎΦ  

750.000 DM investierte der Land-
kreis in die Komplettsanierung des 
alten Hauses, das vom Keller bis 
zum Dachstuhl einschließlich sämt-
licher Installationen erneuert wer-
den musste. Dabei waren die vie-
len Auflagen des Denkmalschutzes 
zu beachten.  
Nach dem Umzug der Bibliothek 
hatte das CAG für eine kurze Zeit 
wieder Platz für die neuen Klassen. 
Auf 604 Schüler war die Zahl im 
Schuljahr 2000/01 angestiegen. In 
den ehemaligen Räumen der Bib-
liothek im Obergeschoss des West-
flügels, der nach dem Kriege Wöch-
nerinnenstation war, richtete der 
Landkreis drei große Klassenzim-
mer ein, in denen bis zu 33 Schüler 
Platz finden mussten, denn Klas-
senstärken in diesem Umfang wur-
den in der Sekundarstufe I die Re-
gel.  
Mit der Entwicklung der modernen 
Medien wurde auch von der Schule 
verlangt, zunehmend Computer 
einzusetzen und die Schüler an die 
modernen Medien heranzuführen. 
Um Platz für einen Computerraum 
zu schaffen, siedelte 1999 der 
Landkreis die Kreisbildstelle, das 
heutige Medienzentrum, die im 
Kellerbereich des Hauptgebäudes 

untergebracht war, aus und gab ihr 
neue Räume in den ehemaligen 
Verwaltungsräumen der AOK an 
der Museumsstraße. Für das CAG 
wurden die Kelleräume nun so her-
gerichtet, dass man Geräte und 
Tische für 35 Schüler unterbringen 
konnte. Später, im Jahr 2002, rich-
tete man noch einen zweiten, klei-
neren Raum gegenüber im Keller 
ein. 
 

Das Atrium und die  
mobilen Klassenräume 

Im Herbst 1999 war der Schullei-
tung und der Landkreisverwaltung 
klar, dass trotz der Auslagerung der 
Bibliothek das bestehende Raum-
angebot für die Zukunft nicht aus-
reichen würde. Für die weitere 
Schulentwicklung sah man damals 
eine Steigerung der Schülerzahl auf 
700 im Jahre 2010 voraus. Dass es 
tatsächlich 1700 Schüler in diesem 
Jahr werden sollten, war damals 
nicht absehbar.  
Das Schulgebäude, das unter Denk-
malschutz steht, konnte so ohne 
weiteres nicht mit einem Anbau 
versehen werden, es durfte nicht 
nur nach rein funktionalen Ge-
sichtspunkten geplant werden, 
sondern so, dass das neue Gebäu-
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de sich architektonisch gelungen in 
das bestehende Bauensemble ein-
fügen konnte. Zu diesem Zweck 
wurde im Jahr 2000 ein 
γōŜǎŎƘǊŅƴƪǘ ƻŦŦŜƴŜǊ !ǊŎƘƛǘŜƪǘŜƴπ
ǿŜǘǘōŜǿŜǊōβ ŀǳǎƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΣ ŦǸǊ 
den sich 350 Architekten bezie-
hungsweise Planungsbüros bewor-
ben hatten. Per Losentscheid wur-
den 25 von ihnen zugelassen, wei-
tere fünf von der Verwaltung 
γDŜǎŜǘȊǘŜβ ƪŀƳŜƴ ƘƛƴȊǳΦ  

Diese reichten bis November ihre 
Entwürfe ein. Im Dezember ent-
schied eine Auswahlkommission 
über diese Entwürfe und prämierte 
fünf von ihnen. Sie wurden dem 
Schulausschuss des Kreistages vor-
gelegt, der im März 2001 darüber 
entschied, welcher Entwurf ver-
wirklicht werden sollte.  
Der erste Preis im Wettbewerb 
ging mit einem Preisgeld von 
нфΦллл 5a ŀƴ Řŀǎ .ǸǊƻ γhǘǘ ς

!ǊŎƘƛǘŜƪǘŜƴ ǳƴŘ LƴƎŜƴƛŜǳǊŜβΦ 5ƛŜπ
ses sah vor, zwischen dem CAG 
und der BBS einen lang gezogenen 
gläsernen Gebäuderiegel für zwölf 
Klassenräume zu bauen, der auf-
geständert war und mit dem 
Hauptgebäude durch einen Glas-
bau verbunden werden sollte. In 
diesem Verbindungsbau sollte die 
Caféteria ihren Platz finden. 
Der zweite Preis, der Vorschlag der 
Architektengruppe LSK aus Darm-
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stadt, stellte einen zweigeschossi-
gen Atriumbau dar mit einem be-
grünten Innenhof und zwei gege-
nüberliegenden Pultdächern. Für 
ihn war der nordwestliche Platz 
des Schulhofes vorgesehen, somit 
ließ er im Gegensatz zum Glasrie-
gel den Blick auf die Westfassade 
des Altbaus frei. Außerdem wurde 
die Laufbahn des Sportplatzes 
nicht beeinträchtigt. Der Eingang 
für den Atriumbau ist zum Pausen-
hof ausgerichtet, die Verbindung 
zum Westflügel des Altbaus stellt 
eine Brücke im ersten Geschoss 
her. Zusätzlich sah dieser Entwurf ς 
wie der erste Preis ς vor, den 
Westflügel mit dem bislang fehlen-
den Spitzdach zu versehen, in dem 
zwei Zeichensäle untergebracht 
werden sollte. Der zweite Platz 
wurde mit einem Preisgeld von 
19.000 DM dotiert. 
Für den Anbau favorisierte die 
Schulleitung den Atriumbau, sie 
hatte jedoch nicht über die Wahl 
der Entwürfe zu entscheiden. Dies 
war die Aufgabe des Schulaus-
schusses, dem auf seiner Sitzung 
am 17. Mai 2001 die Entwürfe vor-
lagen. Die Kosten beider Vorschlä-
ge waren etwa gleich hoch, es gab 
auch gewichtige Gründe für den 

Glasriegelbau. Nach intensiver Aus-
sprache entschieden sich 13 der 15 
Kreistagsmitglieder für den Atrium-
bau. Die veranschlagten Kosten 
lagen bei sechs Millionen DM. Der 
Kreistag stimmte auf seiner Sitzung 
diesem Beschluss zu.  
In die Zeit der Planung des Anbaus 
fiel ab 2001 die Debatte über die 
Abschaffung der Orientierungsstu-
fe, also der Klassen 5 und 6, die 
damals in Niedersachsen in einer 
eigenen Schulform noch gemein-
sam unterrichtet wurden. Die Unsi-
cherheit über die weitere schulpo-
litische Entwicklung ließ die Politi-

ker sowohl in der Phase der Be-
schlussfassung wie der Umsetzung 
der Pläne zögern. Wohin sollte 
man mit all den Schülern, wenn 
diese schon ab der Klasse 5 zum 
Gymnasium gehen können? In die-
sem Falle würde ein Anbau, selbst 
wenn er auf 18 Klassen erweitert 
würde, nicht ausreichen. Gespro-
chen wurde von einem zweiten 
staatlichen Gymnasium, das aber 
ƴŀŎƘ ŘŜƳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ γDȅƳƴŀǎƛǳƳ LLβ 
am Cappelner Damm 1984 von 
kaum jemandem favorisiert wurde. 
Dagegen meldeten die Gemeinden 
Emstek und Garrel Ansprüche auf 
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gymnasiale Angebote, in welcher 
Form auch immer, an. Diese Vor-
stellungen ließen sich jedoch nicht 
verwirklichen, weil die Zahl der 
Schüler nicht ausreichte. Mit der 
Wahl von 2003, in der die CDU mit 
der FDP die Mehrheit in Nieder-
sachsen erlangte, klärten sich die 
schulpolitischen Fragen. Die Orien-
tierungsstufe wurde 2004 abge-
schafft und somit war absehbar, 
mit welchen Schülerzahlen das Cle-
mens-August-Gymnasium zu rech-
nen hatte. Nun wurden die Aus-
baupläne zügig weiter verfolgt.  

In der Zwischenzeit aber war die 
Schülerzahl so stark angestiegen, 
dass kurzfristig neue Klassenräume 
geschaffen werden mussten. Zu 
diesem Zweck wurden ab 2003 in 
zwei Etappen dreizehn Mobilklas-
sen in Containern südlich der TVC-
Halle aufgestellt. Der kleine Sport-
platz mit den Sprunganlagen für 
Weit- und Hochsprung ging dabei 
verloren.  
Die Mobilklassen gehören dem 
Landkreis und standen zuvor bei 
der Berufsbildenden Schule am 
Cappelner Damm. Sie wurden um-

gesetzt, neu hergerichtet und an 
die notwendigen Versorgungslei-
tungen angeschlossen. Dieses Pro-
visorium wird zumindest bis zum 
Jahr 2011 dauern, erst dann wer-
den mit dem Wegfall der Jahr-
gangsstufe 13 spürbar weniger 
Klassenräume gebraucht und eini-
ge der Container können abgebaut 
werden. Für die Jahre 2003 bis 
2006 halfen diese Mobilklassen, 
die Raumengpässe infolge der 
stark ansteigenden Schülerzahl auf 
über 1600 zu überwinden. 
Ende 2003 hatten sich die politi-
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schen Diskussionen im Landkreis 
dahin entwickelt, dass beschlossen 
wurde, nun doch mit dem Anbau 
zu beginnen. Allerdings sollte er 
nicht zu groß werden, denn noch 
wollten Emstek und Garrel ihre 
Ansprüche auf gymnasiale Schulan-
gebote nicht aufgeben. 
Im März 2004 starteten die Arbei-
ten für den Atriumbau mit 12 Klas-
sen und der Errichtung eines Spitz-
daches auf dem Westflügel ent-
sprechend den Plänen des Archi-
ǘŜƪǘŜƴōǸǊƻǎ γ[{YβΦ !ƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǎ 
ersten Spatenstichs allerdings sag-
te der Landrat Hans Eveslage: 
αbƛŎƘǘ ƛƴ ȊǿŜƛΣ ŀōŜǊ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƛƴ 
drei Jahren werden wir uns hier 
wieder sehen und erneut zum Spa-
tenstich schreiten, um noch einmal 
ǎŜŎƘǎ YƭŀǎǎŜƴǊŅǳƳŜ ŀƴȊǳōŀǳŜƴΦέΦ 
Er sollte Recht behalten, nur dau-
erte es gerade zwei Jahre bis zum 
Bau der Erweiterung.  
Im Dezember 2004 beschloss der 
Landkreis, den unteren Flur des 
Westflügels für eine Caféteria mit 
knapp 120 Quadratmetern auszu-
bauen. Diese Umbauarbeiten zo-
gen sich länger als erwartet hin, 
weil die alten Mauern mit einigen 
Überraschungen aufwarteten. So 
konnte die Caféteria erst im Okto-

ber 2005 bezogen werden.  
Die knapp 1500 Schüler, die nach 
der Einschulung der Klassen 5 und 
6 das Clemens-August-Gymnasium 
besuchten, mussten bis zur Fertig-
stellung des Anbaus in unter-
schiedlichen provisorischen Räu-
men untergebracht werden: auf 
die Mobilklassen in den neu aufge-
stellten Containern, mit zwei Klas-
sen in der BBS Museumsdorf, in 
vier Klassen im Gebäude der Kreis-

handwerkerschaft (am Platz Pingel-
Anton) und in vier Klassen in der 
Realschule am Pingel-Anton. Wahr-
lich eine aufwändige Organisati-
onsaufgabe, die die Koordinatoren 
souverän meisterten. Viele Schüler 
allerdings fanden es gar nicht gut, 
für ein Schuljahr aus dem Mutter-
haus abgezogen zu sein.  
Die Bauarbeiten für den neuen 
Klassentrakt und der Ausbau des 
Dachstuhls gingen planmäßig vor-
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an. Die neuen, modern und groß-
zügig gestalteten Kunsträume 
konnten bereits im Mai 2005 bezo-
gen werden. Zur offiziellen Einwei-
hung veranstalteten die Kunstleh-
rer eine Ausstellung der Werke 
ihres ehemaligen Kollegen Hans 
Troschel. Viele seiner Werke konn-
ten zusammengetragen werden 
und vermittelten einen guten Ein-
druck seines eindrucksvollen und 
umfangreichen Schaffens.  
Am 2. September 2005 wurde der 
Neubau mit einer großen Feier ein-
geweiht, zu der eigens der nieder-

sächsische Ministerpräsident Chris-
tian Wulff die Festrede hielt.  
Der Neubau setzt sich mit seinen 
klaren und nüchternen Formen 
und dem nur geringfügig geneigten 
Pultdach deutlich von dem Haupt-
gebäude ab. Die Materialien, Zie-
gelmauerwerk aus dunklen friesi-
schen Steinen, Holzfensterelemen-
te, die bis zum Boden reichen, und 
Aluminium-Glasfassaden sprechen 
deutlich die Sprache der modernen 
Architektur und strahlen Helligkeit, 
Höhe und Freundlichkeit aus bei 
einer zugleich strengen Formen-

sprache. So vermittelt der Neubau 
eine offene und ansprechende At-
mosphäre, die Schüler und Lehrer 
erfreut und ihnen eine angenehme 
und gefällige Arbeitsumgebung 
gibt. Funktional sind die Klassen 
und die hellen, geräumigen Flure, 
die um das Atrium herumführen 
und stets den Blick auf den kleinen 
eingeschlossenen Garten öffnen. 
Eine Sache allerdings haben die 
Planer zu wenig bedacht; die gro-
ßen Fenster, die sich nach Osten 
und Süden öffnen, lassen so viel 
Sonne herein, dass es schnell in 
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den Klassen zu heiß werden kann. 
Die computergesteuerten Jalousien 
mussten erst einmal richtig einge-
stellt und die Schüler an die Hand-
habung der Beschattung gewöhnt 
werden, bis in den Sommermona-
ten Temperaturen erzielt werden 
konnten, die zwar nicht angenehm, 
aber halbwegs erträglich sind.  
Die naturwissenschaftlichen Räu-
me entsprachen mit der Zeit nicht 
mehr den gestiegenen Anforderun-
gen an die Sicherheit und ihre Zahl 
reichte nicht mehr für die vielen 
Klassen aus. Der Kreis entschloss 
sich daher, ab 2005 die Zahl der 
naturwissenschaftlichen Räume zu 
erhöhen, indem Klassenräume zu 
Fachräumen umgestaltet wurden. 
Damit ging eine grundlegende Sa-
nierung und Modernisierung ein-
her. So verfügt das Gymnasium 
jetzt über je drei zeitgemäße Fach-
räume für Physik, Chemie und Bio-
logie. Diese Räume haben Grup-
pentische mit den nötigen Versor-
gungsanschlüssen, eine optimale 
Ausstattung mit Geräten und effek-
tive Projektionsgeräte.  
Anfang des Jahres 2006 hatten sich 
die politischen Diskussionen dahin 
gehend entwickelt, auf gymnasiale 
Standorte in größeren Gemeinden 

um Cloppenburg herum zu verzich-
ten und dem Clemens-August-
Gymnasium die notwendigen Klas-
senräume zu geben.  

Die Raumbilanz für das Gymnasium 
sah 2006 nämlich sehr problema-
tisch aus: 59 Klassenzimmer 
όYǳǊǎǊŅǳƳŜ Ƴƛǘ ŜƛƴƎŜǊŜŎƘƴŜǘύ 
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mussten für die Schüler bereit ge-
stellt werden: 37 in den regulären 
Gebäuden, 13 Klassen in den Mo-
bilklassen der Container, vier Klas-
senräume im Haus des Handwerks, 
eine in der Voraula und vier im in-
zwischen vierzigjährigen Provisori-
ǳƳ γtŀǾƛƭƭƻƴβΦ .ƛǎ ȊǳƳ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ 
2009/10 prognostizierte man den 
Bedarf von 69 Räumen, erst da-
nach, mit dem Rückgang der Schü-
lerzahlen, dem Erhöhen der Paral-
lelklassen von vier auf fünf am 
DȅƳƴŀǎƛǳƳ γ¦ƴǎŜǊŜǊ [ƛŜōŜƴ CǊŀǳπ
Ŝƴβ ǳƴŘ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ŘŜƳ ²ŜƎŦŀƭƭ 
des 13. Schuljahres im Jahr 2011 
erwartete man eine spürbare Ent-
spannung der Situation. Bis dahin 
muss das CAG sich mit provisori-
schen Lösungen behelfen. Es war 
damit für jedermann nachvollzieh-
bar, dass eine Erweiterung des An-
baus um sechs Klassen unumgäng-
lich war. Diese Klassenräume wür-
den auch auf lange Sicht weiter 
erforderlich sein, denn die vielen 
behelfsmäßigen Räume sollten bei 
zurückgehenden Schülerzahlen 
abgebaut werden.  
So beschloss der Kreistag noch im 
März 2006 den weiteren Anbau 
von sechs Klassen zum Preis von 
670.000 ϵΣ ŘƛŜ ƛƳ aŀƛ нллт ŦŜǊǘƛƎ 

gestellt waren und der Schule 
übergeben wurden. Vier dieser 
Räume sind an die 70 Quadratme-
ter groß und bieten die Möglich-
keit, die großen Klassen angemes-
sen unterzubringen.  
Das umfangreiche Bauprogramm 
schien 2008 zunächst zu einem 
Ende zu kommen. Drei wichtige 
Entwicklungen allerdings lösten 
Anfang 2009 wieder den politi-
schen Beschluss aus, weitere Bau-
maßnahmen in Angriff zu nehmen. 
Das Gebäude des Finanzamtes hat-
te der Landkreis schon 2007 ge-
kauft, als der Plan gefasst worden 
war, ein neues Finanzamtsgebäude 
an der Bether Straße in unmittel-
barer Nähe der Auffahrt zur Umge-
hungsstraße zu bauen. Langfristig 
sollten im alten Gebäude Räume 
für die Berufsbildende Schule und 
das Gymnasium geschaffen wer-
den. Im Zuge der Finanzkrise ab 
нллу ǎŎƘƴǸǊǘŜ ŘƛŜ tƻƭƛǘƛƪ нллф Ŝƛƴ 
sehr großes Konjunkturpaket zur 
Überwindung der wirtschaftlichen 
Krise. Ein Großteil der Gelder sollte 
ausgegeben werden für die Schu-
len und Universitäten. Zur gleichen 
Zeit hatten die zuständigen Gre-
mien des CAG beschlossen, den 
!ƴǘǊŀƎ ŀǳŦ ŜƛƴŜ γƻŦŦŜƴŜ DŀƴȊǘŀƎǎπ

ǎŎƘǳƭŜβ Ȋǳ ǎǘŜƭƭŜƴΦ 5ŀƳƛǘ ǿǳŎƘǎ ŘƛŜ 
Nachfrage nach einer angemessen 
großen Mensa, die auch von der 
BBS am Museumsdorf und anderen 
öffentlichen Stellen (z. B. Polizei) 
genutzt werden sollte. 
Daher beschloss der Kreistag An-
fang 2009, das alte Finanzamtsge-
bäude umzubauen und eine Mensa 
auf dem Parkplatz zwischen CAG 
und Finanzamt zu erstellen. Diese 
Baumaßnahmen sollen bis Ende 
2010 abgeschlossen sein. Denn nur 
die Kosten, die bis zum Ende dieses 
Jahres entstanden sind, können 
mit dem Konjunkturpaket abge-
rechnet werden. 
So wird jetzt ab Frühjahr 2009 wie-
der geplant ς und in wenigen Mo-
naten auch wieder gebaut.  
Der Satz von Landrat Eveslage: 
αbƛŎƘǘ ƛƴ ȊǿŜƛΣ ŀōŜǊ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƛƴ 
drei Jahren werden wir uns hier 
wieder sehen und erneut zum Spa-
tenstich schreiten, um noch einmal 
ŀƴȊǳōŀǳŜƴΦέ ōŜƘŅƭǘ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƴ 
Jahren für das Clemens-August-
Gymnasium seine Gültigkeit. 
  

OStD H. Hachmöller 
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Am 2.10.2008 fand das erste Tref-
fen der Arbeitsgruppe 
αtǊŅǾŜƴǘƛƻƴά ŀƳ /!D ǎǘŀǘǘΦ ½ƛŜƭ 
war, zukünftigen Problemen an der 
Schule schon vor ihrem Entstehen 
zu begegnen und mit neuen Kon-
zepten Abhilfe zu schaffen. Inner-

halb weniger Wochen waren ver-
schiedene Problemfelder identifi-
ziert und erste Möglichkeiten ent-
wickelt, ihnen entgegenzutreten. 
Im kollegialen Team unter Führung 
von Annette Ovelgönne-Jansen mit 
Unterstützung verschiedenster 

externer Helfer wie der Roten 
Schule bei der Schülerbefragung, 
der Fachstelle für Suchtprävention 
der Stiftung Edith Stein oder der 
Polizei ging es dann ab dem 
16.12.08 in zwei getrennten Grup-
pen mit jeweils unterschiedlichem 
Fokus an die eigentliche Arbeit. 
Die Arbeitsgruppe, die sich fortan 
regelmäßig an Dienstagen traf, 
übernahm die genauere Ausarbei-
tung eines Präventionskonzeptes 
für die fünften und sechsten Klas-
sen. Vornehmliches Feld der Maß-
nahmen waren die Themen 
αaƻōōƛƴƎέ ǳƴŘ α{ŎƘǳƭƘƻŦέΦ !Ƴ 
Donnerstag kam ab dem 18.12.08 
die Arbeitsgruppe für die siebten 
und achten Klassen zusammen, 
ƘƛŜǊ ǿŀǊŜƴ α!ƭƪƻƘƻƭέΣ αwŀǳŎƘŜƴέ 
und Sucht im Allgemeinen die zu 
behandelnden Themen. 
In der Gruppe für die Jahrgänge 5 
und 6 arbeiteten Frau Bohmann, 
Frau Richter, Frau Haedke, Frau 
Bröring, Frau Ilgner, Frau Niehaus 
und Frau Ovelgönne-Jansen als 
Vertreter der Lehrerschaft, Frau 
Gerdes als Elternvertreterin, Alexej 
Mokruschin, Fidan Mutlu, Carla 
Kühling-Thees, Michael Märtens 
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und Michaela Göken als Vertreter 
der Schülerschaft und als externe 
Beraterin Frau Höffmann von der 
Fachstelle für Suchtprävention mit. 
Mit in zwei Fällen gleicher Zusam-
mensetzung, nämlich mit Frau 
Ovelgönne-Jansen und Frau Höff-
mann in ihren Reihen, begann die 
Gruppe für die siebten und achten 
Klassen ihre Arbeit. In ihr engagier-
ten sich Herr Bäker, Herr Kiffmeyer 
und Herr Emsbach als Lehrer, Frau 
Büter als Elternvertreterin, die 
Schüler Dennis Siefer, Barbara 
Gierse, Jens Tschritter, Leonie 
Schlee und Anna-Lena Grave sowie 
die externen Berater Herr Niena-
ber von der Polizei und Herr Ha-
senclever vom Kinderschutzbund.  
Im Vorfeld hatte im Jahr 2007/ 08 
in der Roten Schule eine Befragung 
der Schüler stattgefunden, da es ja 
schließlich um sie ging. In Form 
ŜƛƴŜǊ α½ǳƪǳƴŦǘǎǿŜǊƪǎǘŀǘǘέ ǿŀǊŜƴ 
Schülerinnen und Schüler aus jeder 
Jahrgangsstufe nach dem Zufalls-
prinzip ausgelost und zu verschie-
denen Themen wie Schulweg, 
AG´s, Hausaufgaben, Schulklima, 
Verhältnis zu Lehrern, aber auch 
Gewalt (physisch wie psychisch) 
und Suchterfahrungen befragt 
worden.   

Anhand der Ergebnisse dieser Zu-
kunftswerkstatt konnte die Präven-
tionsgruppe ihre Ziele genau abste-
cken und Maßnahmen entwickeln, 
die auf die speziellen Probleme 
und Bedürfnisse des jeweiligen 
Jahrgangs abgestimmt sind. Nach 
einem Jahr intensiver Planung 
stand am Ende des Schuljahres das 
Konzept für die Jahrgangsstufen 5 
bis 8.  
So soll z. B. in Klasse 5 in Zukunft 
ein großer Teil der Verfügungsstun-
den der Arbeit mit der Klasse an 
der Verbesserung des Klassenkli-
mas gelten, wobei die Klassenleh-
rer einen Reader mit fertig ausge-
arbeiteten Bausteinen erhalten. In 
anderen Jahrgangsstufen fließen 
die erarbeiteten Inhalte konkret in 
den Fachunterricht ein, wie zum 
Beispiel die Suchtprävention in den 
Deutschunterricht, indem dort eine 
[ŜƪǘǸǊŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α{ǳŎƘǘά ƎŜƭŜπ
sen wird. Des Weiteren werden 
Einheiten zum Umgang mit den 
modernen Medien gehalten, Pro-
jekttage veranstaltet und ς auch 
das ist neu am CAG ς es finden El-
terninformationsabende in der Au-
la statt, an denen Fachleute zu ih-
rem Thema referieren und die El-
tern anschließend Gelegenheit ha-

ben, Fragen zu stellen. Eine Über-
sicht über die geplanten Aktionen 
in jedem Jahrgang kann auf der 
Homepage nachgelesen werden, 
dort gibt es auch Links mit Adres-
sen für diejenigen, die Hilfe su-
chen. 
Die Arbeitsgruppe hofft, dass das 
CAG auf diese Weise einen Beitrag 
dazu leistet, Probleme im Vorfeld 
zu bekämpfen, die Schülerinnen 
und Schüler aufzuklären und dafür 
zu sorgen, dass sich alle an der 
Schule wohl und sicher fühlen.  
Ansprechpartnerinnen in Bezug auf 
das Präventionskonzept sind Frau 
Richter und Frau Ovelgönne-
Jansen. 
Für ihr Engagement muss der Ar-
beitsgruppe ein großes Lob ausge-
sprochen werden und wir hoffen 
auf eine weitere, genauso frucht-
bare Zusammenarbeit im kommen-
den Jahr, wenn das Präventions-
konzept für die Jahrgangsstufen 9 
und 10 entwickelt und für den 
Jahrgang 6 ausformuliert werden 
soll. 
 

Michaela Göken,  
Dennis Siefer, Jg.12 

Berichte aus dem Schulleben  
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Das Präventionskonzept des Clemens-August-Gymnasiums 

Jahrgang 1. Halbjahr 2. Halbjahr 

5 
  

Thema: 
Klassenklima 

  
  
  
  

- 1.Woche:  Kennenlern-Tage 
Elternabend: Vorstellung des Konzeptes 
bis zu den Herbstferien: 1. Block VF 
- 5 Stunden zu Klassenregeln etc. 
bis zu den Weihnachtsferien: 2. Block VF 
7 Stunden zu Streitschlichtung etc. 
 - zu Beginn jeder VF: Überprüfung der Klassen-

ǊŜƎŜƭƴ όȊΦ .Φ ŀƴ ŜƛƴŜǊ αwŜƴƴōŀƘƴ Ƴƛǘ {ŎƘǳƘŜƴάύ 

ca. 2 Wochen vor Ostern: Streitschlichterst. (in 
einer regulären Stunde des Kl.lehrers) 
  
vor den Osterferien: Projekttag der Klasse 
die Klasse erstellt etwas Besonderes/ für sie 
Typisches (z. B. ein T-Shirt, ein Wappen...) 
oder sie unternimmt etwas Gemeinschafts- 
förderndes (z. B. Kletterwald) 

6 
Thema: 

Mobbing/ Gewalt 

Projekttag Ҧ ǿƛǊŘ ƴƻŎƘ ƎŜǇƭŀƴǘ 
  
  

ca. 6 Bausteine in den VF Ҧ ǿŜǊŘŜƴ ƴƻŎƘ ƎŜπ
plant 

7 
  

Thema: 
Medienkompetenz/ 

Mobbing 

- nach den Weihnachtsferien: 
Elterninformationsabend in der Aula mit Vertre-
tern der Polizei/ Landesmedien- 
anstalt/ evtl. M. Riecken zur Aufklärung über 
Umgang und Gefahren mit anschl. Diskussion, 
zudem Info über das Präventionskonzept 
- ƛƴ ŘŜǊ α!ƪǘƛƻƴǎǿƻŎƘŜάΥ 
der Klassenlehrer führt den Baustein der Landes-
medienanstalt durch, evtl. weitere Bausteine/ 
Computerführerschein/ Vorträge durch M. Rie-
cken 

gegen Ende des Schuljahres: 
Auffrischen der Erkenntnisse und Gestaltung 
einer Ausstellung (Tag der offenen Tür) oder 
eines Infostandes für die Eltern der Grundschü-
ler für den Tag der Anmeldung/ Einschulung 
(jede Klasse bereitet eine Stellwand/ Flyer etc. 
vor) 

8 
  

Thema: 
Sucht 

(Alkohol, 
Rauchen) 

- 1. volle Woche nach den Sommerferien: 
4 Doppelstunden beim Klassenlehrer zum The-
ma Alkohol 
 - vor den Herbstferien: 
Elterninformationsabend in der Aula mit Vertre-
tern der Polizei/ der Suchtberatung/ 
einem Arzt zur Aufklärung/ Info über das Kon-
zept + anschließende Diskussion 
 - vor den Herbst- und Weihnachtsferien: 
Gerichtsbesuch mit dem Schwerpunkt Alkohol/ 
9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ aƛǘƎƭƛŜŘǎ ŘŜǊ α!ƴƻƴȅƳŜƴ !ƭƪƻπ
ƘƻƭƛƪŜǊάκ ǿŜƛǘŜǊŜ .ŀǳǎǘŜƛƴŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ 

Angebot in verschiedenen Fächern an die Schü-
ler, zum Thema Sucht ein Referat zu halten oder 
ein Projekt durchzuführen, z. B. verpflichtendes 
Lesen eines Jugendbuches im Fach Deutsch zum 
¢ƘŜƳŀ {ǳŎƘǘ όα²ƛǊ YƛƴŘŜǊ ǾƻƳ .ŀƘƴƘƻŦ ½ƻƻάΣ 
α±ƻƭƭŜ tǳƭƭŜά ŜǘŎΦύ κ .ŜƘŀƴŘƭǳƴƎ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŀǎ ƛƴ 
Religion, Werte und Normen, Biologie 

9-12 Ҧ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ ƎŜǇƭŀƴǘ 9: Drogen/ Mobbing; 10:  
Rechtsradikalismus; Oberstufe: Egoismus 
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Die Einführung des Lernförderpro-
gramms am CAG im Schuljahr 
нллтκнллу ƛǎǘ ŀǳŦ ƎǊƻǖŜ wŜǎƻƴŀƴȊ 
gestoßen. Insgesamt nahmen im 2. 
Schulhalbjahr 82 Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 5 bis 7 an der 
Hausaufgabenbetreuung teil. Sie 
waren auf 11 verschiedene Grup-
pen verteilt. 104 Schüler der Klas-
sen 5 bis 10 erhielten ShS-
Fachnachhilfe in 28 unterschiedli-
chen Nachhilfegruppen. 
Für das Lernförderprogramm des 
zweiten Schulhalbjahrs standen 
uns 11 Hausaufgabenbetreuer und 
27 ShS-[ŜƘǊŜǊ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 
Die Schule hatte im ersten Schul-
halbjahr den Wunsch vieler Eltern 
vernommen, die Fachnachhilfe 
durch Schüler an Schüler (ShS = 
Schüler helfen Schülern) nicht 
mehr erst für Schüler ab Klasse 8, 
sondern schon für Schüler ab Klas-
se 5 anzubieten. Ein erster Durch-
lauf in dieser Form fand daher zum 
2. Schulhalbjahr statt und erforder-
te die Einrichtung von 28 Nachhil-
fegruppen für Schüler der Klassen 
р ōƛǎ млΦ CǸǊ Řŀǎ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ 
Mathematik mussten insgesamt 
am meistens Gruppen eröffnet 

werden (neun); es folgte Franzö-
sisch mit sieben Gruppen,  Englisch 
mit fünf, Latein mit vier und 
Deutsch mit drei Nachhilfegrup-
pen. In diesen einzelnen Gruppen 
erhielten bis zu fünf Schüler jeweils 
Fachnachhilfe von einem älteren 
Schüler ab Klasse 9/ 10. 
Sowohl die Hausaufgabenbetreuer 
als auch die Schüler, die im ShS-
Programm als Lehrer tätig sind, 
müssen über hohe soziale Kompe-
tenzen verfügen. Während die 
Hausaufgabenbetreuer in allen 
Unterrichtsfächern mindestens 
gute Leistungen haben und min-
destens die neunte Klasse besu-
chen müssen, genügt für das Ertei-
len von ShS- Unterricht eine min-
destens gute Leistung des ShS-
Lehrers in dem jeweiligen Unter-
richtsfach. 
Für ihre Tätigkeit wurden alle ShS-
Lehrer und Hausaufgabenbetreuer 
am 16. April im Rahmen eines Pro-
jekttages fortgebildet. Schwer-
punkte des Projekttages waren 
folgende Themen: 

¶ Lernen und Motivation 

¶ Methoden und Sozialformen 
 im Unterricht 

¶ Strukturieren einer Nach- 
 hilfestunde 

¶ Fehlerdiagnostik/ Evaluation 

¶ Angemessenes Loben und 
 Tadeln 

¶  Disziplin und Gruppenklima 
Im Mai 2009 wurde eine Qualitäts-
kontrolle aller Nachhilfe- und 
Hausaufgabenbetreuungsgruppen 
vorgenommen. 
Insgesamt gesehen lag eine hohe 
Zufriedenheit mit dem Programm  
vor. Bei fast allen Schülern waren 
[ŜǊƴŦƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘŜ ǳƴŘ αƳŜƘǊ {ƛŎƘŜǊπ
ƘŜƛǘ ƛƳ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ bŀŎƘƘƛƭŦŜŦŀŎƘά 
zu verzeichnen. Es muss jedoch 
auch erwähnt werden, dass es hier 
und da einzelne Schüler gab, die 
ihre Nachhilfegruppen viel zu unre-
gelmäßig besuchten (obwohl sie 
diese bezahlten), was einen hohen 
Lernerfolg erschwert. Daher wird 
in jeder Gruppe eine Anwesen-
heitsliste geführt und jedes Fehlen 
ist mit einer Entschuldigung der 
Eltern zu erklären. Zudem werden 
sämtliche Unterrichtsinhalte in der 
Nachhilfe dokumentiert. Jeder ShS-
Lehrer muss über die von ihm 
durchgeführten Stunden Protokoll 
führen, welches von mir in regel-

Berichte aus dem Schulleben  

Große Nachfrage nach Hausaufgabenbetreuung und ShS - Nachhilfe 
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mäßigen Abständen kontrolliert 
wird.  
Die genauen Ergebnisse der Evalu-
ation vom Mai 2009 sind am Lern-
förderbrett der Schule (neben dem 
Lehrerzimmer) veröffentlicht. 
Wie die Erfahrung gezeigt hat, ist 
der Bedarf an Hausaufgaben-
betreuung und Fachnachhilfe grö-
ßer als die Anzahl der Schüler, die 
uns als Hausaufgabenbetreuer 
oder ShS-Lehrer zur Verfügung ste-
hen. Der Schule ist es wichtig, dass 
nur Schüler an dem Programm teil-
nehmen, die regelmäßig da sind. 
Das hat zweierlei Gründe. Erstens 
kann nur so ein Lernerfolg erzielt 
werden und zweitens ist eine stabi-

le Lerngruppe, die in einer guten 
Atmosphäre arbeiten kann,  wich-
tig für das Gruppenklima. Nur in 
wenigen Fällen kam es in diesem 
Schuljahr zu Problemen in einzel-
nen Gruppen, die aber jeweils di-
rekt von mir gelöst werden konn-
ten (z.B. durch eine Umstrukturie-
rung der Gruppe). 
Für den kommenden Durchgang 
der Lernförderung werden weitere 
Materialien angeschafft werden, 
die den ShS-Lehrern und Hausauf-
gabenbetreuern in der Bibliothek 
zur Verfügung stehen. 
Mittlerweile hat sich die Lernförde-
rung in unserer Schule fest etab-
liert. Ich möchte mich an dieser 

Stelle bei all denen bedanken, die 
hier großes Engagement gezeigt 
haben: Das sind neben allen teil-
nehmenden Schülerinnen und 
Schülern vor allem auch Frau Rip-
pe, die im Sekretariat die komplet-
te Finanzierung des Programms 
verwaltet, und Frau Pöhler (in der 
Bibliothek), die mit viel Ausdauer 
und einem kritischen Auge auf das 
richtige Ausfüllen der Anwesen-
heits- und Dokumentationslisten 
achtet und das Kopierkonto und 
die Buchausleihe für das Lernför-
derprogramm  betreut! 

Bärbel Bröring  
 

Berichte aus dem Schulleben  

Die Zeit vom 08.06. bis 16.06.2009 
stand am Clemens-August-
Gymnasium ganz im Zeichen der 
Evaluation. Nein, dieses Mal kamen 
keine Inspektoren von außen, um 
das CAG im Rahmen einer Schulin-
spektion zu überprüfen und zu be-
werten. Unsere Schule selbst hat 
eine solche Bestandsaufnahme 
vorgenommen, denn nach § 32 
Abs. 3 NSchG überprüft und be-
ǿŜǊǘŜǘ ŘƛŜ α9ƛƎŜƴǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜ 

{ŎƘǳƭŜά ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ŘŜƴ 9ǊŦƻƭƎ ƛƘǊŜǊ 
eigenen Arbeit. 
In diesem Zusammenhang sind Da-
ten und Ergebnisse der schulischen 
Arbeit am CAG sowie deren Wir-
kung zu sammeln und im Anschluss 
auszuwerten. Stärken sollen dabei 
sichtbar gemacht und Verbesse-
rungsbedarf erkannt werden. 
Nach intensivem Gedankenaus-
tausch auf der Tagung des Schul-
vorstands am 15.09.2008 in Stapel-

feld wurde beschlossen, für die 
Erhebung der Daten im Rahmen 
der Qualitätssicherung ein schulei-
genes Konzept zur ersten Be-
standsaufnahme zu erstellen. Auf 
diese Weise ist es möglich, die für 
das CAG bedeutsamen Aspekte in 
einem Online-Fragenkatalog zu 
berücksichtigen. Zusätzlich sollten 
im Sinne einer repräsentativen 
Umfrage alle Schüler, Eltern und 
Lehrer befragt werden. 

Evaluation am CAG 
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Somit wurden in drei Gremien 
ό{ŎƘǸƭŜǊΣ 9ƭǘŜǊƴΣ [ŜƘǊŜǊύ ƎŜƳŜƛƴπ
sam mit Herrn Riecken und Frau 
Pohlmann für die jeweiligen Ziel-
gruppen Fragebögen erstellt, die 
sich inhaltlich nach dem Orientie-
rungsrahmen Schulqualität in Nie-
dersachsen richten. 
Nachdem die Vorbereitungen für 
die Evaluation abgeschlossen und 
die letzten Zugangsdaten gedruckt 
waren, konnte es losgehen. Die 
größte Herausforderung bestand 
darin, alle Schülerinnen und Schü-
ler zu erfassen, d.h. alle Klassen 
durch die Computerräume des CAG 
Ȋǳ αǎŎƘƭŜǳǎŜƴάΤ ǎƻ ƘŀǘǘŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸπ
lerinnen und Schüler die Möglich-
keit, bei Unklarheiten oder techni-
schen Problemen Unterstützung zu 
bekommen. 
An dieser Stelle sind die Streit-
schlichter des CAG besonders her-
vorzuheben. Zuverlässig, hilfsbe-
reit, schnell und gut organisiert 
haben sie dafür gesorgt, dass alle 
Klassen und Kurse rechtzeitig in die 
Computerräume gelangten, alle 
Schülerinnen und Schüler vorweg 
eine kleine theoretische Einfüh-
rung bekamen, kleinere Probleme 
direkt und schnell behoben wur-
den und dass schließlich alle Schü-

lerinnen und Schüler ihre Fragebö-
gen beantwortet haben. 
Die Evaluation bei den Schülerin-
nen und Schülern stand somit zu-
dem eindrucksvoll unter dem Mot-
ǘƻ α{ŎƘǸƭŜǊ ƘŜƭŦŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƴάΦ 
Auch die Eltern und Lehrer beka-
men ihre Zugangsdaten und konn-
ten sich sowohl von zu Hause als 
auch in den Computerräumen des 
CAG einloggen, um die Fragen zu 
beantworten. 

Das CAG blickt erfolgreich auf seine 
erste Selbstevaluation zurück, de-
ren Auswertung nun ansteht, und 
bedankt sich bei allen, die sich den 
Fragen gestellt haben und somit 
dafür sorgen, dass die Qualität un-
serer Arbeit am Clemens-August-
Gymnasium kontinuierlich verbes-
sert werden kann. 

Anne Pohlmann 

Das Evaluations-Team 
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Erstes SV-Treffen 
Am 03.11.2008 fand das erste SV-
Treffen in diesem Jahr statt, das 
ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜ αtƛȊȊŀ-.ŀŎƪŜƴά ōŜƛ 
Herrn Bäker. Sinn des Treffens war, 
sich untereinander kennen zu ler-
nen, da die SV wieder einmal fast 
völlig neu zusammengewürfelt 
wurde, und um sich einen groben 
Überblick über die Termine des 
anstehenden Jahres zu verschaf-
ŦŜƴΦ ½ǳ ŘŜƴ αŀƭǘŜƴ IŀǎŜƴά /ŀǊƭŀ 
Kühling-Thees, Sascha Thale und 
Michael Märtens kamen in diesem 
Jahr Hendrik Hundeshagen, Hend-
rik Rauer, Michael Gövert, Christi-
na Tapken, Steffen Bogumil, Anne 
Wessels, Amelie Tschritter und Juli-
ane Smit dazu. Leider hatten nicht 
alle Zeit, dafür wurden wir mit der 
Anwesenheit von Jan Bäker be-
ƎƭǸŎƪǘΣ ŘŜǊ α!ƭƭŜƛƴǳƴǘŜǊƘŀƭǘŜǊά 
spielte, indem er immer neue Geg-
ner im Schach suchte und uns ein 
Privatkonzert mit seinem Schlag-
zeug gab. So wie Jan manchmal 
den Überblick beim Schach verlor, 
hatte der Papa hin und wieder we-
nig Überblick in seiner Küche (auch 
wenn das etwas übertrieben sein 
mag), wodurch das Backen etwas 

erschwert wurde.  
Wie auch in den letzten Jahren 
wurden als erstes die Weihnachts-
aktion und die Eishallenfahrt ge-
plant, was alle Schüler mitbekom-
men. Zu der Arbeit, die eher im 
Hintergrund erledigt werden muss, 
gehören die Gesamtkonferenz am 
05.11., das Vorstellen bei der 
Schulleitung usw.. So begannen wir 
das neue Schuljahr mit intensiven 
Vorbereitungen. 
Der Nikolaus war da... 

Wie jedes 
Jahr, so 
s o l l t e 
auch die-
ses Jahr 
wieder die 
Nikolaus-
Aktion der 

SV stattfinden, das hieß: Ordentlich 
Kekse backen! In diesem Jahr gab 
es schließlich noch mehr Schüler, 
deshalb lag das Ziel bei 1700 Kek-
sen, keine leichte Aufgaben, wenn 
nur 5 Mitglieder der SV dabei wa-
ren. Zum Glück gab es Unterstüt-
zung eines ehemaligen Mitgliedes 
und Schülersprechers, Tobias Mey-
er. Auch wenn sich die tatkräftige 

Hilfe in Grenzen hielt, wurde die 
Stimmung deutlich aufgeheitert! ;-) 
Um auch den Schülern ein bisschen 
Spaß in den Schulalltag zu bringen, 
plante die SV alias der Nikolaus & 
Kumpanen, alle Klassen zu besu-
chen. Wenn dem Nikolaus ein 
schönes Lied vorgesungen würde, 
dann sollte es auch eine kleine Be-
lohnung für die Schüler geben, die 
die Elfen des Nikolaus (die SV) viele 
Stunden in Kühling-¢ƘŜŜǎΩ YǸŎƘŜ 
erstellt haben.  
Nach unserem erfolgreichen Kekse 
backen schlüpften wir in unsere 
Kostüme und nahmen unsere Mis-
sion als Weihnachtselch, Engel, 
(moderne) Knechtruprechte und 
natürlich als Nikolaus in die Hand. 
Auf unserem Weg begegneten wir 
Doppelgängern aus Pappe und na-
türlich einer ganzen Reihe von Kin-
dern. Mehr oder weniger gut ver-
suchten sie unsere Gunst zu erlan-
gen, um während eines harten 
Schultages eine kleine Stärkung zu 
empfangen. 
An den gesanglichen Darbietungen 
lassen sich teilweise noch einige 
Verbesserungen durchführen, 
ǿŜƴƴ ōŜƛ {ǘŀƴŘŀǊŘƭƛŜŘŜǊƴ ǿƛŜ αhƘ 

Berichte aus dem Schulleben  

Aktionen der SV 
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Řǳ ŦǊǀƘƭƛŎƘŜάΣ αhƘ ¢ŀƴƴŜƴōŀǳƳάΣ 
α[ŜƛǎŜ ǊƛŜǎŜƭǘ ŘŜǊ {ŎƘƴŜŜά ǳǎǿΦ ŘŜǊ 
Text nicht sitzt! Andererseits trafen 
wir auch auf super Einzel-
Perfomances, die bereits für einen 
weiteren Auftritt beim Coca Cola 
Truck einstudiert worden waren. 
Andere Klassen überraschten mit 
ganz besonderen innovativen Tex-
ten, die selbst erfahrene Schüler 
bzw. den Nikolaus und seine Be-
ƎƭŜƛǘŜǊ ΰǳƳƘŀǳǘŜƴΩΦ 5ŀōŜƛ ƪƻƴƴǘŜ 
es schon mal vorkommen, dass der 
ein oder andere Lehrer im Graben 
lag. Weitere Einzelheiten wollen 
wir hier nicht ausführen. 
Das Resümee der Nikolausaktion 
ist durchaus positiv zu bewerten, 
denn wir hatten unseren Spaß, ha-
ben den anderen Schülern hoffent-
lich eine kleine Freude gemacht 

und ihren Schultag ein wenig ver-
süßt. 

Juliane Smit,  
Jahrgang 12 

Die Eishallenfahrt 
Wie in jedem Jahr organisierte die 
Schülervertretung bzw. das 'Event-
Team' der SV auch 2008 wieder 
eine Eishallenfahrt nach Osna-
brück, die ebenfalls wie in jedem 
Jahr unter großer Beteiligung  
stattfand. Die Hinfahrt verbrachten 
alle voll Aufregung und guter Lau-
ne, hier und da  wurden Wetten 
abgeschlossen, wer  wohl als Erster 
alle Viere von sich strecken würde. 
Doch leider konnte das nach fünf 
nahezu gleichzeitig stattgefunde-
nen Stürzen (in den ersten zwei 
Minuten nach Freigabe der Eisflä-
che!) nicht mehr festgestellt wer-

den. 
Trotz Kälte, gegen die eine heiße 
Schokolade im Imbiss nebenan 
Wunder wirkte, hatten doch alle 
eine Menge Spaß. Eine neue Katha-
rina Witt konnte zwar nicht ausfin-
dig gemacht werden, doch die Ta-
lentsucher des Zirkus Eisbein 
(fiktiv) kamen voll auf ihre Kosten. 
Anträge als Clown auf dem Eis wur-
den tüchtig ausgefüllt. 
Auch wenn der rutschige Unter-
grund für Fahranfänger und alle, 
die man dafür halten könnte, doch 
ein sehr wackeliges Unterfangen 
war, fuhren wir am Abend ohne 
Verletzte, aber glücklich, müde und 
kaputt nach Hause.   

Amelie Tschritter,  
Jahrgang 11 

Keine Sorgen um die Mitarbeit im 
Vorstand braucht sich der Verein 
der Freunde und Förderer des Cle-
mens-August-Gymnasiums Clop-
penburg zu machen. Das zeigte 
sich deutlich während der außeror-
dentlich gut besuchten Mitglieder-
versammlung am 5. Februar. Der 
bisherige Vorstand ließ sich kom-

plett wiederwählen und bekam 
noch zwei neue Beisitzer hinzu. 
Vorsitzende ist weiterhin Anne 
Remmers, ihre Stellvertreterin Ma-
ria Thien. Die Kasse führt Willibald 
Kohl und den Schriftkram erledigt 
Hilke Lehmann. Als Beisitzer fun-
gieren nunmehr: Reinhold Blömer 
Silvia Büter, Bettina Naber, Margrit 

Schrader, Heiner Windhaus sowie 
die beiden neu hinzu Gewählten 
Johannes Etmann und Dr. Dieter 
Schumann. 
Seit mehr als 25 Jahren unterstützt 
der Förderverein, der sich durch 
Mitgliedsbeiträge sowie durch 
Spenden und Strafgelder finanziert, 
das Schulleben durch zahlreiche 

CAG-Förderverein macht das Schulleben attraktiver 
Mitgliedersammlung bestätigt Vorstand im Amt ς Eltern zeigen reges Interesse 
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!ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴΦ αaƛǘ ǳƴǎŜǊŜǊ IƛƭŦŜ ǿŜǊπ
den Lehr- und Demonstrationsma-
terialien für den Unterricht und 
Bücher für die Bibliothek gekauft, 
Geräte und Instrumente für die 
Theater- und die Musik-AG sowie 
für den Kunstunterricht ange-
ǎŎƘŀŦŦǘ ǳƴŘ ǾƛŜƭŜǎ ƳŜƘǊάΣ ŜǊƭŅǳǘŜǊπ
te Vorsitzende Anne Remmers den 
anwesenden Eltern, die an vielen 
Punkten nachfragten und Interesse 
zeigten. 
Auch die Bläserklassen ς bereits im 
vierten Jahrgang - hätten einge-
richtet werden können, weil der 
Förderverein als Träger fungiert, so 

Remmers. Im kommenden Schul-
jahr soll wieder eine neue Bläser-
klasse eingerichtet werden, und 
die bisherige Bläserklasse sechs 
wird ab Klasse sieben als Bläser-
Profilklasse weitergeführt. 
Remmers dankte allen Eltern, die 
sich auch im vergangenen Jahr 
während des Cityfestes engagiert 
hatten. Mittlerweile hat sich der 
vor fünf Jahren erstmals organisier-
te Cityfest-Stand in der Blan-
keschen Garage auf der Lange Stra-
ße zu einem Anziehungspunkt für 
Eltern, Lehrer, Schüler und beson-
ders auch die Ehemaligen entwi-

ckelt.  
Schulleiter Heinrich Hachmöller 
dankte dem Förderverein für die 
ǘŀǘƪǊŅŦǘƛƎŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎΥ αaŜƛƴŜ 
Kollegen haben immer gute Ideen, 
mit welchen Dingen der Unterricht 
noch verbessert und interessanter 
gestaltet werden kann, und ich bin 
froh, dass sehr viel davon mit Hilfe 
des Fördervereins umgesetzt wer-
den kann." Nur so könne die Schule 
Projekte und Aktionen organisie-
ren, für die es aus öffentlicher 
Hand keine Gelder gebe, die aber 
für ein attraktives Bildungsangebot 
dringend notwendig seien. Nahezu 
einmalig in der Schullandschaft sei, 
dass die Gymnasiasten im PC-Raum 
sowie in der Bibliothek betreut 
werden können - ebenfalls nur 
durch das Engagement des Förder-
vereins, so Hachmöller.  
Auch in diesem Jahr will der Verein 
verstärkt daran arbeiten, die Mit-
ƎƭƛŜŘŜǊȊŀƘƭ ǿŜƛǘŜǊ Ȋǳ ŜǊƘǀƘŜƴΦ αWŜ 
mehr Mitgliedsbeiträge wir bekom-
men, um so besser können wir die 
{ŎƘǸƭŜǊ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴάΣ ǎŀƎǘŜ !ƴƴŜ 
Remmers. 

Berichte aus dem Schulleben  

Der Abiturjahrgang 1959 übergab im Rahmen seines 50-jährigen  
Abiturjubiläums dem Förderverein die großzügige Spende von 500 Euro. 
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Klassenfotos Klasse 5a - Frau Ilgner   

    Velyna  
Stang 

Ewin  
Khalaf 

Niklas  
Rahenbrock 

Michael  
Lorenz 

    

  Frau  
Ilgner 

Anastasia  
Tepljakowa 

Lina  
Bertzbach 

Vivien  
Schulz 

Suzane  
van der Veer 

    

Rudolf  
Fadejew 

Jens  
Bröring 

Zahra  
Rivan 

Laura  
Howald 

Verena 
Hülskamp 

Celina  
Seeger 

Michelle  
Fedelheimer 

Carla  
Thole 

Yannick  
Specker 

Jonas 
Westbrock 

Devin  
Eberhardt 

Simon  
Klinker 

Roman  
Kröger 

Jason  
Lameyer 

Johannes  
Michalzik 

Jannes  
Rolfmeyer 
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Klasse 5b - Frau Bohmann Klassenfotos 

Lina 
Bürsken 

Vanessa 
Polinski 

Tobias 
Bührmann 

Claudia 
Siemer 

Lara 
Witte 

Eva 
Gerdes 

Alina 
Kosuga 

Kai 
Krekler 

Mathis 
Lünsmann 

Frau 
Bohmann 

Sara 
Bröring 

Jan-Aaron 
Wilke 

Annelie 
Mecklenborg 

Svenja 
Hannöver 

Milena 
Oltmann 

Anne 
Büermann 

Marie 
Pille 

Helen 
Peters 

 Friederike 
Rick 

Gianna 
Galeotti 

Daniela 
Dellwisch 

Meike 
Ferneding 

Melissa 
Schön 

Maya 
Einhaus 

Claudia 
Hackstedt 

Jeanette 
du Poel 

Jonas 
Vallan 

Florian 
Tabeling 

Jan 
Bremer 

Hannes 
Fresenborg 

Paul 
Pollex 

Svenja 
Hilgefort 

Louisa 
Jarsetz 

Annika 
Lade 

Carina 
Janssen 
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Klassenfotos Klasse 5cñHerr Bäker   

Herr 
Bäker 

Jonas 
Tönnies 

Sebastian 
Blömer 

Matthias 
Griesmann 

Boran 
Canli 

Markus 
Mehlfeld 

Jonas 
Kleinalstede 

  

  Dominik 
Diedrich 

Patrick 
Tapken 

Annetta 
Waiz 

Teuta 
Halimi 

Lisa 
Tertel 

Anna 
Kaiser 

  

Viktoria 
Schwab 

Nadja 
Schander 

Nele 
Bünger 

Jana 
Greten 

Michelle 
Naumann 

Nele 
Wortmann 

Jennifer 
Kerbs 

Vanessa 
Schlegel 

Niklas 
Ostendorf 

Stefan 
Fedelheimer 

Pascal 
Dierks 

Björn 
Fröhlich 

André 
Rosen 

Ogul-Can 
Akus 

Tom 
Wagner 

Nikita 
Brunken 
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Klasse 5d - Herr Eckhardt  Klassenfotos 

Herr 
Eckhardt 

  Adrian 
Scholz 

Mirko 
Kutzner 

Luca 
Tensing 

Markus 
Lider 

    

  Thomas  
Henne 

Kevin 
Schablitzki 

Caroline 
Drees 

Maleen 
Rolfes 

Franziska 
Brahm 

Lea 
Pauls 

  

Stefanie 
Batish 

Lena 
Niehoff 

Alina 
Wachowski 

Olga 
Holzmann 

Jana 
Kalvelage 

Christina 
Bohr 

Vanessa 
Otten 

Sandra 
Winkler 

Kai 
Stratmann 

Marco 
Claus 

Philipp 
Ahaus 

Markus 
Schander 

Lennart 
Debbeler 

Michael 
Pisarenko 

Marcel 
Kromberg 

Kristian 
Andris 
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Klassenfotos Klasse 5e -  Herr Saborowski  

    Katrin 
Thöle 

Katrin 
Lass 

Michele 
Brauer 

Astrid 
Kaucher 

    

Herr 
Saborowski 

Anett 
Eigenseer 

Angelika 
Pedde 

Reham 
Ali 

Sina 
Bühren 

Jasmin 
Wilhelm 

Hanna 
Krone 

  

Laura 
Miller 

Kristina 
Suhoguzov 

Marek 
Lüttecke 

Chamunoda 
Mupotaringa 

Tim 
Tandeck 

Viktor 
Hostyuk 

Kilian 
Runge 

Niklas 
Koch 

Nils 
Müsegaes 

Nico 
Jost 

Dennis 
Tiemann 

Matthias 
Boog 

Paul 
Asenheimer 

Lars 
Brandewie 

Michael 
Itermann 

Michael 
Boyko 

Es fehlen: Katharina Ott und Bernhard Thyen 
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Klasse 5fa - Frau Niehaus Klassenfotos 

    Marie 
Büssing 

Hamy 
Bui 

Marina 
Engelhardt 

      

Frau 
Niehaus 

Nicole 
Göken 

Pia 
Ebendt 

Neele 
Ostendorf 

Luisa 
Höper 

Christin 
Tabeling 

Larissa 
Schrand 

Lutz 
Hermes 

Daniel 
Hüttmann 

Janna 
Koopmann 

Andrea 
Meyer 

Milena 
Voßmann 

Alea 
Diekmann 

Ricarda 
Lake 

Huong-Linh 
Huynh 

Laura-Sophie 
Lehmann 

Bastian 
Berliner 

Bryan 
Schönbrunn 

Johann 
Hoffhaus 

Philipp 
Osterburg 

Tobias 
Hasenkamp 

Philipp 
Ostmann 

Timo 
Mayhaus 

Alexander 
Kemper 
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Klassenfotos Klasse 5fb - Frau Dreyer   

    Jannis 
Thöle 

Tobias 
Grüß 

Lukas 
Westphal 

Justus 
Kalvelage 

    

Frau 
Dreyer 

Olga 
Oks 

Alina 
Rau 

Erik 
Fink 

Anna-Lena 
Südbeck 

Jennifer 
Erhardt 

Marlena 
Bartko 

Vanessa 
Baltasar Zikura 

Melissa 
Kisser 

Laura 
Miller 

Caren 
Tanaka 

Zina 
Domscheid 

Wiebke 
Barner 

Marlen 
Sonnenberg 

Maike 
Hinners 

Jan 
Wischnewski 

Torben 
Kessen 

Leon 
Kröger 

Simon 
Erke 

Frank 
Hepting 

Johannes 
Stahl 

Sebastian 
Welzer 

Felix 
Eropkin 

Nick 
Fischer 

Es fehlen: Charis Piper, Konstantina Tsironis 
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Klasse 5l - Frau Lammers-Koers Klassenfotos 

    Simon 
Hermes 

Marc Lauren 
Hergert 

Dennis 
Samoilitsch 

Daniel 
Moor 

    

  Frau 
Lammers-Koers 

Ina 
Richter 

Kristin 
Pawlowski 

Lena 
Kuhn 

Saskia 
Schwarte 

Nils 
Brumund 

  

Ann-Kathrin 
Timmen 

Maike 
Sommer 

Marlen 
Schramm 

Stefanie 
Heyer 

Theresa 
Kathmann 

Sonja 
Heyer 

Julia 
Hensel 

Alexandra 
Burke 

Simon 
Gefken 

Justus 
Carstens 

Dennis 
Langlets 

Maximilian 
Peek 

Luca 
Scheibel 

Thilo 
Nitsche 

Pascal 
Tarara 

Franz 
Pundt 
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Klassenfotos Klasse 6a -  Herr Garmann  

Herr 
Garmann 

Niklas 
Möller 

Johannes 
Peek 

Lukas 
Beckmann 

Simon 
Mecklenborg 

Justin 
Bühnert 

Julian 
Wienker 

Katja 
Possenriede 

  Tobias 
Bruns 

Niklas 
Wanke 

Mario 
Seifert 

Steve 
Goszczynski 

Ilja 
Perkov 

Felix 
Hackstedt 

Dennis 
Maksimov 

Carolin 
Kleene 

Christina 
Fiswick 

Evelina 
Japs 

Ulla 
Peters 

Christine 
Schneider 

Louisa 
Vaske 

Viktoria 
Hapelt 

Viola 
Roda 

Laurenz 
Kötter 

Markus 
Wagner 

Josua 
Hodes 

Kristian 
Wichmann 

Jessica 
Lerch 

Paula 
Hinrichs 

Mareike 
Bothe 

Jan 
Kolbe 
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Klasse 6b - Herr Huick  Klassenfotos 

 Simon 
Wulvers 

Gerd 
Domnick 

Claudia 
Jongebloed 

Marlene 
Kürschner 

Lara 
Borchert 

Jule 
Grünke 

Rebecca 
Bornhorn  

 

 Herr 
Huick 

Felix 
Alberding 

Timo 
Strohschnieder 

Felix 
Wulvers 

Hanna 
Block 

Franziska 
Wagner 

Susanne 
Kösjan 

 

 Frederike 
Brumund 

Lisa 
Brüggemann 

Pia 
Ovelgönne 

Johanna 
Rick 

Wiebke 
Bock 

Mara 
Dittrich 

Malena 
Stanko 

Rieke 
Brockhaus 

Malte 
Pfister 

Fabio 
Diekmann 

Thorben 
Willenborg 

Christoph 
Zurborg 

Gerhard 
Abeln 

Carolin 
Ratermann 

Isabell 
Sommer 

Feline 
Spils 

Kathrin 
Böseler 
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Klassenfotos Klasse 6cñFrau Richter   

    Markus 
Emke 

Nico 
Baumann 

Cord 
Düker 

      

Frau 
Richter 

Steffen 
Vocke 

Sebastian 
Buschermöhle 

Philipp 
Bley 

Matthias 
Klat 

Peter 
Hogeback 

Tobias 
Bohmann 

Johannes 
Pigge 

Johann 
Sieverding 

Marius 
Tegenkamp 

André 
Willen 

Jonas 
Pundt 

Klara 
Hoppe 

Kristina 
Kempf 

Katja 
Mitkov 

Marina 
Maurer 

Marie 
Otten 

Lisa 
Steinkamp 

Jenny 
Stammermann 

Frauke 
Thole 

Michelle 
Miller 

Antonia 
Richter 

Frauke 
Nipper 

Anette 
Kort 

Es fehlt: Annika Thole  
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Klasse 6d - Frau Bröring  Klassenfotos 

    Pascal 
Otten 

Felix 
Krogmann 

        

Frau 
Bröring 

Saskia 
Rutter 

Wiebke 
Lüdeker 

Theresa 
Burrichter 

Janine 
Rolfes 

Carina 
Blanke 

Yuting 
Wu 

Neele 
Spils 

Katharina 
Meyer 

Amke 
Middendorf 

Deniz 
Kosal 

Christin 
Gugisch 

Hannes 
Hettwer 

Max 
Brehme 

Steffen 
Dasenbrock 

Marius 
Fenske 

Nico 
Hermes 

Hannes 
Hoffhaus 

Michael 
Honkomp 

Florian 
Bäcker 

Johannes 
Wegmann 

Lukas 
Wevering 

Patrick 
Otten 

Finn 
Ammerich 

Es fehlt: Julia Barz 
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Klassenfotos Klasse 6e -  Herr Riecken  

  Lisa 
Meyer 

Jessica 
Schweding 

Markus 
Meyer 

Leon 
Moorkamp 

Sarah 
Motzny 

Ann-Kristin 
Fuchs 

  

Herr 
Riecken 

Justin 
Koch 

Katharina 
Gerst 

Ann-Kathrin 
Thole 

Aileen 
Rücker 

Laura 
Wynhofen 

Lena 
Siemer 

  

Johannes 
Limpert 

Andrea 
Lamping 

Carla 
Kleene 

Matthias 
Hoesen 

Ina 
Wiese 

Teresa 
Grothaus 

Jorina 
Scholz 

Joelle 
Hamacher-Rodriguez 

David 
Martinewski 

Marius 
Holstermann 

Hendrik 
Tellmann 

Daniel 
Krafzik 

Kai-Matthis 
Decker 

Hendrik-Stanley 
Schmidt 

Ali 
Akus 

Leon 
Tegenkamp 
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Klasse 6f - Frau Apke -Jauernig Klassenfotos 

  Marcel 
Zahn 

Thomas 
Janetzki 

Timo 
Gefken 

Fabian 
Halfpap 

Steven 
Emke 

    

Frau 
Apke-Jauernig 

Monique 
Fregien 

Anna-Lena 
Laube 

Michelle 
Sauer 

Anja 
Bork 

Regina 
Dippel 

Celine 
Dammann 

  

Sonja 
Batish 

Anna-Lena 
Thole 

Julia 
Klein 

Janina 
Kühn 

Marzia 
Husseini 

Anne 
Bahlmann 

Nadja 
Heuermann 

Wiebke 
Koopmann 

Johan 
Hohnhorst 

Eddi 
Dega 

Daniel 
Rossol 

Daniel 
Haar 

Scherwin 
Rezarii 

Denny 
Dega 

Liam 
Deters 

Marius 
Meyer 

Es fehlt: Katrin Meisner 
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Klassenfotos Klasse 6g - Frau Wolking  

  Jacqueline 
Chaker 

Katrin 
Förster 

Franziska 
Hoffhaus 

Pia 
Hüsing 

Evgenija 
Stang 

    

Frau 
Wolking 

Jennifer 
Glaas 

Luisa 
Wernke 

Emma 
Haske 

Konstantin 
Stark 

Maximilian 
Witt 

Tobias 
Brake 

  

Denise 
Beyer 

Lea 
Thoben 

Jessica 
Ditz 

Denisa 
Weinert 

Stefanie 
Dell 

Jonas 
Barlage 

Jens 
Schön 

Felix 
Grubbe 

Felix 
Heyer 

Marvin 
Helmes 

Timm 
Fischer 

Christof 
Polinski 

Janes 
Buchmüller 

Florian 
Hensel 

Marvin 
Abornik 

Felix 
Lukassen 

Es fehlt: Oleksandr Afanasyev 
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Klasse 6hñHerr Hirschmann  Klassenfotos 

Herr 
Hirschmann 

Daniel 
Wagner 

Michael 
Ruhl 

Francis 
Schuldeis 

Georg 
Schultheiss 

Angelika 
Fischer 

    

  Jessica 
Grammel 

Matthias 
Foot 

Eduard 
Schultheiß 

Nicole 
Just 

Miriam 
Morasch 

Susanne 
Kristal 

  

Lisa 
Polinski 

Tobias 
Brinker 

Michael 
Schönig 

Franziska 
Gröne 

Evelin 
Chismatulin 

Elena 
Engstfeld 

Karin 
Kuhlmann 

Jessica 
Hannöver 

Christina 
Seifert 

Jennifer 
Alperstädt 

Melanie 
Többe 

Anna 
Schingorra 

Felix 
Bachmann 

Erik 
Meyer 

Billy 
Kirchner 

Denis 
Keller 

Es fehlt: Marieke Gehr 
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Klassenfotos Klasse 7a -  Herr Tiedeken  

Rene 
Uhlmann 

Sven 
Vormbrocke 

Yannic 
Cloer 

Anna-Lena 
Arens 

Eileen 
Albers 

Johanna 
Abeln 

Lasse 
Tegenkamp 

Tobias 
Ostendorf 

Herr 
Tiedeken 

Steffen 
Hoffhaus 

Jan 
Vankeersebilck 

Johannes 
Bruns 

Christina 
Gerdes 

Andre 
Höne 

Felix 
Gutschalk 

Maximilian 
Burke 

Lea 
Drees 

Carina 
Langen 

Alexandra 
Venekamp 

Alina 
Nienaber 

Anika 
Kolodjaschni 

Svenja 
Ruhöfer 

Michel 
Bornhorst 

Lennart 
Blömer 

Florian 
Koopmeiners 

Marcel 
Westerhoff 

Maximilian 
Schulte 

Jonah 
Schwerdtfeger 

Lukas 
Pleye 

Niklas 
Kröger 

Jan 
Bohmann 

Lena 
Kröger 



55  

 

 

Klasse 7b - Frau Nietfeld  Klassenfotos 

    Lisa 
Rode 

Marlou 
Tebben 

Edona 
Istrefaj 

      

Frau 
Nietfeld 

Laura 
Spils 

Chiara 
Wienken 

Thorsten 
Bäcker 

Kevin 
Schön 

Xaver 
Scheibel 

Lisa 
Kaminski 

  

Argon 
Eichhorn 

Niklas 
Auer 

Michel 
Spils 

Sebastian 
Germann 

Rieke 
Wilken 

Saskia 
Fredeweß 

Marie 
Fresenborg 

Paula 
Otten 

Niklas 
Standt 

Henrik 
Grafe 

Simon 
Koopmeiners 

Fabian 
Gerst 

Kristina 
Emke 

Noa 
Wolking 

Karolin 
Alberding 

Carolin 
Kemper 

Es fehlt: Gina Einhaus 
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Klassenfotos Klasse 7cñFrau Moormann   

 Jan-Bernd 
Jost 

Lukas 
Brandewie 

Pascal 
Jedamzik 

Kenneth 
van Pieterson 

Denis 
Chramowitsch 

Luca 
Kalvelage 

Hendrik 
Kösjan 

Frau 
Moormann 

Felix 
Bültermann 

Thilo 
Tensing 

Steffen 
Gerken 

Jannis 
Niemann 

Jan 
Busse 

Janis 
Renschen 

Lukas 
Wiese 

Maximilian 
Grimm 

Robin 
Ruhl 

Karina 
Polinski 

Christina 
Dietz 

Sarah 
Fischer 

Larissa 
Behre 

Miriam 
Hensel 

Nina 
Kuhlmann 

Markus 
Möller 

Tobias 
Petri 

Christina 
Westbrock 

Janina 
Johannes 

Regina 
Pahls 

Sarah 
Bomhof 

Klara 
Stärk 

Eva 
Alberding 
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Klasse 7fa - Frau Malcherek  Klassenfotos 

Julia 
Eisner 

Maria 
Suslina 

Darja 
Moskovcuk 

Ly 
Nguyen 

Tina 
Deeben 

Alina 
Middendorf 

Michelle 
v. d. Wetering 

  

Frau 
Malcherek 

Melanie 
Konawaltschuk 

Franziska 
Diekmann 

Laura 
Henke 

Dominik 
Menke 

Jan 
Kögel 

Jens 
Niemann 

Jan-Niklas 
Hoppe 

Nikolai 
Niemöller 

Lisa 
Prost 

Simone 
Kemper 

Selina 
Pohl 

Mizgin 
Koyun 

Ingrid 
Bieberdorf 

Alina 
Polinski 

Christina 
Mitkow 

Anton 
Steinbrecher 

Artur 
Bauer 

Erwin 
Flaming 

Sinan 
Altun 

Dennis 
Nasou 

Alexander 
Jäger 

Jonas 
Niemöller 

Marko 
Miodragovic 
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Klassenfotos Klasse 7fb - Frau Dr. Dörner  

  Sarah 
Stolle 

Lisa 
Schumacher 

Sophia 
Hogeback 

Nele 
Bertzbach 

Marie-Theres 
Brand 

Leon 
Janßen 

  

Frau 
Dr. Dörner 

Cornelia 
Maier 

Julia 
Deutschmann 

Anita 
Janz 

Jana 
Sharipov 

Daniel 
Richter 

Tim 
Burrichter 

Jan 
Hadeler 

Christina 
Fevralitin 

Lara 
Böckmann 

Inga 
Honkomp 

Vivien 
Borchers 

Patrizia 
Tensing 

Jennifer 
Kuhr 

Jana 
Ammerich 

Karina 
Waiz 

Pauline 
Grabowicz 

Christina 
Förster 

Alina 
Lange 

Hannes 
Rosenboom 

Fabio 
Günther 

Pascal 
Winkler 

Thomas 
Miller 

Trung Hieu 
Nguyen 



59  

 

 

Klasse 7l - Frau Hof Klassenfotos 

  Katharina 
Vorwerk 

Nathalie 
Benkendorf 

Lea 
Remmers 

Jesko 
Scharf 

Artur 
Werwein 

    

Frau 
Hof 

Josephine 
Südbeck 

Julia 
Wilmerding 

René 
Warnke 

Christoph 
Beenen 

Marc 
Havermann 

Paloma 
Schröder 

Sandra 
Landwehr 

Matthias 
Teich 

Sebastian 
Ast 

Dennis 
Vogt 

Patrick 
Greten 

Katja 
Nölke 

Mona 
Diekmann 

Nicole 
Pomorgailo 

Nicole 
Gebel 

Malte 
Sinnigen 

Philipp 
Specker 

Sara 
Milosevic 

Julia 
Büssing 

Michelle 
Astafiev 

Dominik 
Schmidt 

Michael 
Tabeling 

Anne 
Skudelski 



60  

 

 

Klassenfotos Klasse 8a - Herr Schmitz  

Herr 
Schmitz 

Jan 
Gillmann 

Felizitas 
Hinterding 

Daniel 
Böckmann 

Oliver 
Diedrich 

Frederik 
Binger 

Hannes 
Kuper 

  

Sandra 
Gövert 

Lara 
Timme 

Anna-Lena 
Osterburg 

Friederike 
Kösjan 

Hanna 
Springer 

Anna-Sophie 
Witt 

Johannes 
Koopmann 

Julian 
Conredel 

Dennis 
Westerhoff 

Tino 
Haske 

Alexander 
Moskvitin 

Joshua 
Lange 

Alexander 
Lünnemann 

Jonas 
Möller 

Stefan 
Benken 

Thomas 
Krieger 



61  

 

 

Klasse 8b - Herr Dr. Gelhaus  Klassenfotos 

    Luca 
Haneklau 

Gesa 
Ahlfeld 

Laura 
Wessel 

Birte 
Hoffhaus 

    

Herr 
Dr. Gelhaus 

Julia 
Wilke 

Frieda 
Merkel 

Viktoria 
Stiglitz 

Anneke 
Pfister 

Lisa 
Gültekin 

Mareike 
Tebben 

Christine 
Tabeling 

Anna S. 
Wichmann 

Insa 
Kühling-Thees 

Pia 
Teixeira 

Nele 
Willenborg 

Katharina 
Bley 

Henning 
Ferneding 

Mirco 
Dittrich 

Henning 
Budde 

Simon 
Hinxlage 

Robin 
Samieske 

Steffen 
Wiese 

Patrick 
Brüggemann 

Benjamin 
Stanko 

Torben 
Siebert 

Lukas 
Grüß 

Lennart 
Hoffhues 



62  

 

 

Klassenfotos Klasse 8c - Herr Emsbach  

    Tabea 
Löbbecke 

Edith 
Spille 

Kim Jana 
Behrens 

Laura 
Krasniqi 

    

Herr 
Emsbach 

Lena 
Steingrefer 

Lena 
Block 

Van 
Huynh 

Laura 
Albers 

Franziska 
Malewski 

Katja 
Kuhlmann 

  

Annika 
Schmidt 

Sabrine 
Ferber 

Annemarie 
Matzas 

Helena 
Sieber 

Bernadette 
Paschertz 

Melanie 
Albers 

Linda 
Meyer 

Christina 
Schweers 

Michael 
Bröring 

Duc Huy 
Marco Hoang 

Lukas 
Böckmann 

Andreas 
Möller 

Franko 
Uzelac 

Andre 
Zamolo 

Janis 
Niemöller 

Maike 
Rassel 

Es fehlt: Berit Thölking 



63  

 

 

Klasse 8d - Frau Barcic Klassenfotos 

Frau 
Barcic 

Maria 
Dabiza 

Marianne 
Seifert 

          

Angelika 
Bors 

Katharina 
Gröne 

Esther 
Buchmüller 

Juliane 
Buchmüller 

Julika 
Martin 

Anastasia 
Pfalzgraf 

Alexander 
Gröne 

Bastian 
Diekmann 

Monika 
Gansel 

Svetlana 
Bolgert 

Kristina 
Usatschew 

Lennart 
Becker 

Nico 
Lanfer 

Dimitri 
Demtschuk 

    



64  

 

 

Klassenfotos Klasse 8fa -  Herr Liebske  

Herr 
Liebske 

André 
Lüers 

Hanna 
Nienaber 

Daniela 
Fiswick 

Kristin 
Oberneyer 

Winnie 
Wong 

Jennifer 
Kellner 

Ina 
Südbeck 

Ksenia 
Reichert 

Erol 
Fidanci 

Anna 
Westendorf 

Anke 
Lau 

Anne 
Lübbehüsen 

Jennifer 
Meier 

Marleen 
Wille 

Lisa 
Tabeling 

Janis 
Kramer 

Henning 
Weste 

Henri 
Stang 

Matyas 
Heins 

Philipp 
Niemöller 

Pascal 
Eberhardt 

Sven 
Grollius 

Julian 
Lückmann 

Es fehlen: Henrieke Ideler, Marlene Seelhorst, Christina Tevs, Young Rok Kim  



65  

 

 

Klasse 8fb ð Frau Mählmann Klassenfotos 

Frau 
Mählmann 

Lena 
Möller 

Vanessa 
Tapken 

Anna 
Otten 

Malina 
Johannes 

      

Helen 
Sontag 

Heike 
Schleifer 

Ina 
Hinrichs 

Alexandra 
Otten 

Margareta 
Hellmann 

Dusty 
Eichwald 

Laura 
Blömer 

Peter 
Ortmann 

André 
Ostmann 

Leonard 
Kalvelage 

Manuel 
Richter 

Ann Christin 
Göken 

Anne 
Wiese 

Leonie 
Birk 

Viktoria 
Leno 

Anna 
Höper 



66  

 

 

Klassenfotos Klasse 8l - Frau Holzbecher  

    Artur 
Demski 

Mareike 
Lohmann 

Marius 
Heyer 

Mariela 
Brandt 

    

Frau 
Holzbecher 

Christoph 
Meyer 

Jan 
Hackmann 

Michael 
Meyer 

Andrea 
Boltz 

Katharina 
Laing 

Michaela 
Bley 

Malte 
Johannes 

Nico 
Vossmann 

Mirko 
Liepelt 

Jana 
Weglage 

Joy 
Moorkamp 

Silke 
Krühsel 

Dieu Linh 
Tran Thi 

Julia 
Wegenka 

Matthias 
Hermes 

Christian 
Hellmann 

Denis 
Bröring 

Taddäus 
Wilken 

Tristan 
Wilke 

Leon 
Schröder 

Nali 
Hussein 

Steffen 
Hilgefort 

Jan-Niklaas 
Böhnert 



67  

 

 

Klasse 9b - Herr Ewald  Klassenfotos 

Niroshan 
Gajendra 

Marcel 
Blömer 

Niklas 
Remmers 

Vanessa 
Hettinger 

Katharina 
Schmidt 

Julia 
Pahls 

Emma 
Backhaus 

Michaela 
Richter 

Herr 
Ewald 

Torben 
Vorwerk 

Alex 
Juckers 

Imke 
Alberding 

Ann-Kathrin 
Bäcker 

Christina 
Schrand 

Felix 
Hartmann 

Inessa 
Gapke 

Hendrik 
Naber 

Johannes 
Bröring 

Fatema 
Khaledi 

Katharina 
Diek 

Faye 
Dixon 

Matthias 
Mehlfeld 

Andreas 
Lawrenez 

Matthias 
Meyer 

Christoph 
Meckelnburg 

Joy 
Bredehorst 

Benjamin 
Scholz 

Erika 
Schneider 

Lennart 
Backhaus 

Julia 
Meyer 

Till 
Alpmann 

Nicole 
Schmahl 



68  

 

 

Klassenfotos Klasse 9c - Herr Dr. Siemer  

    Richard 
Jahnke 

Martin 
Kalina 

Johannes 
Osterkamp 

Bünyamin 
Yasin 

Oliver 
Bröring 

  

Herr Dr. 
Siemer 

Veronika 
Demski 

Rieke 
Staas 

Marita 
Ostendorf 

Viviane 
Schücke 

Jasmin 
Menke 

Lidija 
Sartison 

Thorben 
Hilgefort 

Ina 
Germann 

Aike 
Langer 

Elvira 
Schultheiß 

Nina 
Aumüller 

Melanie 
Dalinger 

Merle 
Haverkamp 

Hong Duyen 
 Le 

Lena 
Kuhlmann 

Jan 
Loschen 

Jens 
Rauer 

Michael 
Pedde 

André 
Meyer 

Tim 
Uhlenkamp 

Jan 
Wilken 

Moritz 
Kalvelage 

Matthias 
Preuth 



69  

 

 

Klasse 9d - Frau Sommer Klassenfotos 

 Sebastian 
Schröder 

Stefanie 
Fels 

Helena 
Der 

Mona 
Rieber 

Felix 
Zurhake 

Alexander 
Sieber 

Tom 
Graffenberger 

 

Frau 
Sommer 

Marina 
Thie 

Miriam 
Hoffmann 

Elena 
Neumann 

Friederike 
Averbeck 

Janine 
Lohmann 

Jennifer 
Hülsmann 

Maria 
Grever 

Anna 
Fischer 

 David 
Kämpf 

Ngoc Tuan 
Nguyen 

Jan 
Dasenbrock 

Jonas 
Barnekow 

Walter 
Binefeld 

Matthias 
Hensel 

David 
Klug 

Andreas 
Moskvitin 

 Carsten 
Hollermann 

Nicolas 
Oortmann 

Thomas 
Eichner 

Sven 
Einhaus 

David 
Polinski 

Jonas 
Jaruszewski 

Tim 
Fischer 

Andreas 
Waiz 

Es fehlt: Karina Lerch 



70  

 

 

Klassenfotos Klasse 9eð Frau Unland-Frers  

  Florian 
Hagedorn 

Matthias 
Rasche 

Vivian 
Martin 

Alisha 
Aumann 

Clarissa 
Klinker 

Simon 
Gebauer 

  

Frau 
Unland-Frers 

Timo 
Willen 

Jaqueline 
Schulte 

Maria 
Gerst 

Rika 
Többen 

Benedikt 
Behrens 

Neele 
Többen 

Nadine 
Ratermann 

Okan 
Duman 

Alexander 
Gerst 

Henning 
Wulfers 

Henning 
Laing 

Nils 
Kühn 

Frederik 
Grüß 

Carsten 
Wessel 

Jonas 
Bartels 

Markus 
Richter 

Yves 
Rüter 

Alfons 
Greten 

Remo 
Bothen 

Frederik 
Meyer 

Moritz 
Bornhorst 

Kevin 
Dreckmann 

Kevin 
Koch 

Es fehlt: Maike Deeben 



71  

 

 

Klasse 9f - Herr Menke  Klassenfotos 

  Vanessa 
Lüken 

Daniela 
Ruhl 

Andrea 
Kostrowski 

Frieda 
Tirre 

Lucia 
Meyer 

Mareike 
Jansgers 

Mareike 
Timmen 

Cassandre 
Longo 

Niwrosch 
Chaker 

Regina 
Naumow 

Anita 
Ruhl 

Laura 
Ostendorf 

Anna 
Beenen 

Ina 
Schlangen 

Renate 
Geist 

Franziska 
Hermes 

Alwine 
Kuhn 

Carina 
Alterbaum 

Verena 
Koopmeiners 

Lena 
Jansen 

Sabrina 
Tangemann 

Ellen 
Samson 

Franziska 
Kuhlmann 

Jessica 
Deddens 

Morris 
Arnold 

Stefan 
Rolfes 

Tobias 
Bührmann 

Marcel 
Boksa 

Michael 
Kuhlmann 

Eduard 
Ruhl 

Anna 
Westbrock 

Es fehlen: Gwendolin Lake, Herr Menke  



72  

 

 

Klassenfotos Klasse 9l - Herr Kiffmeyer  

Maik 
Göken 

Niklas 
Südbeck 

Julian 
Mattke 

Johannes 
Kalvelage 

Matthias 
Bültermann 

Niklas 
Ballmann 

    

Herr 
Kiffmeyer 

Anna 
Lohrey 

Antonia 
Schulz 

Gloria 
Stang 

Anna-Lena 
Möller 

Alexander 
Dieker 

Thomas 
Schönig 

Manuel 
Tapken 

Philipp 
Warnke 

Sina 
Fresenborg 

Ann-Kathrin 
Bromund 

Lisa 
Fresenborg 

Theresa 
Niehaus 

Laura 
Stukenborg 

Christina 
Menke 

Max 
Bahlmann 

Sebastian 
Emke 

Cem-Muhammed 
Adiyaman 

Jannis 
Wichmann 

Thomas 
Kreinest 

Philipp 
Thobe 

Matthias 
Greten 

Tim 
Jost 

Henrik 
Fischer 



73  

 

 

Klasse 10a - Herr Scholz Klassenfotos 

Dirk 
Kläne 

Michael 
Gövert 

Hai Vu 
Nguyen 

Florian 
Pölking 

Christoph 
Conradi 

Stefan 
Zurborg 

Florian 
Trippler 

Hannes 
Meiners 

Herr 
Scholz 

Miriam 
Berger 

Französin 
Justine 

Marie 
Busse 

Julia 
Wieghaus 

Johanna 
Jaspers 

Eva-Maria 
Evers 

Petra 
Schnieders 

Lisa 
Otte 

Franziska 
Gabriel 

Alexandra 
Looschen 

Kristin 
Jankowski 

Gamze 
Keklik 

Ellen 
Seeger 

Vivian 
Meyer 

Ina 
Büter 

Eduard 
Schilinski 

Matthias 
Tapken 

Lukas 
Hermes 

Heiner 
Niemann 

André 
Stuckenborg 

Pascal 
Kaminski 

Niklas 
Kröger 

Christian 
Tapken 



74  

 

 

Klassenfotos Klasse 10b - Frau Reckwerth  

  Lorine 
Marie (Gast) 

Anne 
Pleiter 

Evelin 
Grass 

Anna 
Blömer 

Miriam 
Lanfermann 

Neele 
Spille 

  

Frau 
Reckwerth 

Renate 
Wunder 

Sarah 
Jawaid 

So ς Hee 
Kim 

Erika 
Bauer 

Anastasia 
Werschinin 

Lena 
Kisser 

  

Johannes 
Voet 

Thomas 
Ruhl 

Andrea 
Marks 

Xebat 
Koyun 

Matthias 
Gauser 

Annika 
Tebben 

Vanessa 
Roda 

Carina 
Specker 

Valerij 
Ilz 

Thomas 
Schumacher 

Gilbert 
Lake 

Christoph 
Hackstedt 

Felix 
Timmen 

Simon 
Schröder 

Maike 
Wendeln 

Jens 
Tschritter 



75  

 

 

Klasse 10c - Herr Reinhardt  Klassenfotos 

  Than Binh 
Hoang 

René 
Gültekin 

Peter 
Siemer 

Willi 
Stober 

Paul 
Kort 

Marc 
Becker 

  

Herr 
Reinhardt 

Bernadett 
Deeken 

Johanna 
Alberding 

Daniel 
Haar 

Rudi 
Polinski 

Laura 
Billeb 

Antje 
Drees 

Viktoria 
Stoll 

Ngoc ς Bich 
Nguyen 

Elena 
Pahl 

Alizé 
Djabour (Gast) 

Laura 
Decker 

Ina 
Itermann 

Katharina 
Westbrock 

Selina 
Korf 

Klara 
Hülskamp 

Ismail 
Kusu 

Michael 
Bornemann 

Marco 
Rolfes 

Alexander 
Jost 

Constantin 
Paschertz 

Marold 
Trau 

Alex 
Beck 

Simon 
Morasch 



76  

 

 

Klassenfotos Klasse  10d - Herr Hamberg  

    Klaus 
Stieler 

Bastian 
Schrader 

Timo 
Frings 

Raphael 
Kröger 

    

Herr 
Hamberg 

Nele 
Block 

Nils 
Schröder 

Annelie 
Hachmöller 

Arzu 
Cheema 

Daniela 
Hartmann 

Vivien 
Grünberg 

  

Nicole 
Richter 

Anna 
Weilbach 

Katharina 
Melzer 

Johanna 
Bröring 

Stephanie 
Strauß 

Juliette Guil-
laume 

Alexander 
Janzen 

Lisa 
Wichmann 

Philipp 
Fischer 

Joschka 
Hüllmann 

Jannek 
Tegenkamp 

Christian 
Heyer 

Jan 
Lammers 

Arthur 
Wagner 

Lucija 
Skoric 

Daniel 
Rode 



77  

 

 

Klasse 10f - Frau Lübbers  Klassenfotos 

    Christina 
Getz 

Vivian 
Schröder 

Matthias 
Ruhl 

Roland 
Buchmüller 

  Gastschülerin 

Frau 
Lübbers 

Jana 
Wilmerding 

Annabelle 
Hoesen 

Maren 
Tschritter 

Kristina 
Stärk 

Alexander 
Schönig 

Jannis 
Wessel 

Henrike 
Müller 

Tanja 
Jansen 

Christina 
Tellmann 

Anna 
Engelke 

Shari 
Petersen 

Fabrice 
Dehne 

Nicole 
Sigiel 

Marleen 
Otten 

Isabel 
Janßen 

Marc 
Germann 

Philipp 
Vaske 

Moritz 
Brake 

Harry 
Pfaff 

Jan-Clemens 
Schwerdtfeger 

Stephan 
Lübbehüsen 

Christoph 
Nienaber 

Felix 
Többen 



78  

 

 

Klassenfotos Klasse 10lf  - Herr Humphreys  

Herr 
Humphreys 

Hanna 
Richter 

Melanie 
Mai 

Johanna 
Teich 

Marleen 
Rake 

Stefanie 
Kuhlmann 

Sabrina 
Kemper 

  

Thu Hang 
Nguyen 

Hannah 
Siefer 

Lena 
Tabeling 

Laura 
Wiesemann 

Carina 
Dierkhüse 

Franziska 
Busse 

Corinna 
Baro 

Stella 
Menzel 

Tobias 
Büssing 

Lena 
Halfpap 

Marlene 
Bay 

Melanie 
Langen 

Jule 
Wewer 

Charline 
Buelens (Gast) 

Gerd 
Lübbe 

Maria 
Lau 

Es fehlen: Sarah Morack, Irina Schumacher 



79  

 

 

Klasse 11a - Herr Lücking  Klassenfotos 

Herr 
Lücking 

Anne 
Kalvelage 

Sandra 
Dierkes 

Annika 
Behrens 

Franziska 
Thole 

Stefanie 
Blome 

Ellen 
Tiedeken 

Mareike 
Frerichs 

Maria 
Kalvelage 

Alessia 
Göttken 

Christine 
Meyer 

Ulrike 
Kleyer 

Lisa 
Wille 

Frederike 
Schmitz 

Ann-Christin 
Heck 

Ashvini 
Devajaran 

Vanessa 
Gobert 

Lena 
Ideler 

Philipp 
Preuth 

Alexander 
Ahrens 

Lukas 
Gebauer 

Jonas 
Alpmann 

Verena 
Bührmann 

  

Es fehlt: Tajdin Altun 



80  

 

 

Klassenfotos Klasse  11b - Frau Rethorn 

  Frau 
Rethorn 

  Nastassja 
Moskovcuk 

Alina 
Rode 

Thuy Ngo thi 
 Huynh Thu 

    

Margarita 
Sonnenberg 

Angelina 
Loginov 

Kim Ngan 
 Bach 

Irina 
Krieger 

Regine 
Kran 

Meltem 
Esentac 

Kristina 
Laudenschläger 

Kimberley 
Chow Wei Chung 

Michelle 
Schöning 

Steffen 
Giese 

Stefan 
Hergert 

Alexander 
Kraus 

Fabian 
Bay 

Anton 
Schlegel 

Alexander 
Chramowitsch 

  

Es fehlen:  
Irina Löwen, Regina Polinski, Jenny Reiswich, Silvie Liebing, Isabell Jaeger, Inga Rauser, Diep Anh Tran 



81  

 

 

Klasse  11fa - Herr Kramer  Klassenfotos 

  Herr 
Kramer 

Caroline 
Nienaber 

Miriam 
Abeln 

Denise 
Siemer 

Ina 
Engelhardt 

Laura 
Tabeling 

Carmen 
Schmitz 

Kim 
Loschen 

Maike 
Brunklaus 

Valerie 
Vaske 

Laura 
Rolfes 

Marcel 
Behrens 

Kevin 
Kuper 

Sebastian 
Sander 

Kai 
Vorwerk 

Michael 
Ostermann 

Johannes 
Blankmann 

Jakob 
Kalvelage 

Marc-André 
Zager 

Oguz 
Atay 

Thomas 
Penning 

Lennart 
Witte 

Benedikt 
Gierse 

Es fehlen: Livia Lübbe, Yichao Li (Gastschüler) 



82  

 

 

Klassenfotos Klasse 11Fb - Herr Hartmann  

    Yaa Opuku- 
Agyeman 

Marlen 
Osterburg 

Mareike 
Wübben 

      

Herr 
Hartmann 

Marina 
Kordes 

Mona 
Weglage 

Burcin 
Akus 

Vanessa 
Timmen 

Stefanie 
Albers 

Markus 
Bramlage 

  

Linh-Phong 
Nguyen 

Nadine 
Kleefeld 

Christina 
Vogel 

Emil 
Machmudow 

Sabine 
Burrichter 

Alina 
Diekmann 

Kim 
Tebben 

Katharina 
Bührmann 

Jochen 
Koddebusch 

Moritz 
Schirmacher 

Jan 
Siefer 

Stefan 
Helm 

Jannik 
Zurhake 

Tobias 
Oortmann 

Lukas 
Abeln 

Erik 
Springer 



83  

 

 

Klasse  11LañHerr Tiedeken  Klassenfotos 

    Herr 
Tiedeken 

Malena 
Schnieder 

Benedikt 
Deeken 

Marvin 
Müller 

    

Julia 
Lübbe 

Lena 
Hermes 

Jennifer 
Falkenau 

Bettina 
Meyer 

Lena 
Klostermann 

Judith 
Mecklenburg 

Jonas 
Bornhorst 

Friedrich 
Niemeyer 

  Jörg 
Kirsch 

Sascha 
Torbecke 

Nikolaj 
Prost 

Johannes 
Lükmann 

Carsten 
Jentzsch 

Henrik 
Oetjen 

Artur 
Bosch 

Es fehlen: Friederike Effenberger, Steffen Göhrs, 
Arne Johannes, Christina, Maksimov, Jasmin Thobe 



84  

 

 

Klassenfotos Klasse 11Lb - Frau Ettl 

Frau 
Ettl 

Christopher 
Diedrich 

Maik 
Kröning 

Tung 
Nguyen 

Mathis 
Zurhake 

Viktoria 
Dammann 

Anna-Lena 
Grave 

Michael 
Heitmann 

Florian 
Lamping 

Janina 
Ahrens 

Lisa-Marie 
Robin 

Stephanie 
Bolte 

Lisa-Maria 
Haase 

Laura 
Haske 

Henrike 
Gutschalk 

Lisa 
Nobis 

Lukas 
Möller 

Niklas 
Blanke 

Alexander 
Meyer 

Daniel 
Chaker 

Markus 
Rump 

Steffen 
Tönnies 

Denis 
Thien 

Andre 
Ahlers 

Es fehlt: Alexander Mai 



85  

 

 

Klasse 11Lc - Herr Schnelle  Klassenfotos 

Herr 
Schnelle 

Anja 
Rolfes 

Xenia 
Teise 

Diana 
Tide 

Jennifer 
Ehlers 

Verena 
Gesen 

André 
Meyer 

  

Maike 
Bley 

Kristina 
Wolfram 

Maria 
Nordmann 

Ann-Kristin 
Willner 

Daniela 
Frye 

Angelika 
Zyla 

Artem 
Volodtchenko 

Sarah 
Ahmed 

Jan 
Büssing 

Steffen 
Bogumil 

Sascha 
Thale 

Stefan 
Batish 

Robert 
Tapken 

Philipp 
Laing 

Konstantin 
Gebel 

Tim 
Bredehorst 

Es fehlen: Kristina Kort, Alexander Rauser 



86  

 

 

Klassenfotos Jahrgang 12  - Braun  

    Mai 
Tanaka 

Jutta 
Honkomp 

Dörthe 
Heller 

      

Herr 
Braun 

Carolin 
Heyer 

Marina 
Frye 

Anne 
Meyer 

Johannes 
Thie 

Timm 
Decker 

Matthias 
Dockmann 

Marc 
Müller 

Daniel 
Schwarte 

Bernd 
Westendorf 

Jonas 
Dellwisch 

Michael 
Budde 

Henrik 
Hundeshagen 

Michael 
Koopmeiners 

Niclas 
Fangmann 

Ann-Christin 
Norrenbrock 

Patrick 
Gerken 

Martin 
von Hammel 

Heiner 
Busse 

Niklas 
Janßen 

Andreas 
Mitkopf 

Julius 
Korinth 

Marc-André 
Krogmann 

Hendrik 
Rauer 



87  

 

 

Jahrgang 12 - Brunklaus Klassenfotos 

Frau 
Brunklaus 

Catharina 
Diekmann 

Janina 
Rumker 

Jutta 
Nietfeld 

Friederike 
Hemme 

      

Pia 
Haneklau 

Andreas 
Hogeback 

Lukas 
Hinxlage 

Jens 
Wulfers 

Alexander 
Danilin 

Artur 
Herzog 

    

Benedikt 
Berndt 

Vladislav 
Kuhn 

Simon 
Hartmann 

Stefan 
Backhaus 

Cord 
Albers 

      

Es fehlen: Christian Effenberger, Niklas Pieczkowski, Erik Mählmann 


